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Karlsruher Taablait
? ,» * u » svretr : nionatl. frei Haus durch Träger
x-U Jt , durch di« Post 2 .10 Jt teinfchl. 66 4 Postheför .
, ' tu>' fl@Sebüprtit ) zuzügl . 42 4 Bestellgeld . In un»
«I » Geschäftsstellen oder Agentur«» abgeholt 1 .80 Jt .
5 £‘ Nichterscheinen der Zeitung infolge höherer G«-
Wit hat der Bezieher kein« Ansprache. Abbestellungen
^ nnen nur bis zum 25. eines MonatS angenommen»erden. — EinzelverkanfSprriS : Werktags4 . Sonn « und feiertags 15 4 . — Anzeigen «
L:?, > > e : di« zebngelpaldene Nonvareillereile SS 4 .
Kklamezeil « 1 .25 Jt . an erster Stelle 1.50 Jt . Ge«

und Familienanzeigen rrmützigter Preis .M. Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht-" Nhaltung des Zablungszieles außer Kraft tritt,« erichtsstand und Enüllnnasort : Karlsrirbe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
« egr. 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gear . 1756

Cbefredakteur und verantivorilich tür den politische «
und wirtschastsvolitischen Teil : Dr . Äg . B r i r n « r :
für Baden . Lokales und Sport : streb 8 e e z: lür
Feuilleton . . Pyramide" und Mustk : Karl st oh o :
für Inserat «: H . Schrie « er : sämtliche in Karls¬
ruhe . Karl-striedrich-Strahe 6. - Sprechstunde der
Redaktion von 11—12 Uhr . — Berliner Redaktion ;
W Pselfser . Berlin W . 80. Hohenstauscnstraste 44 .
Tel . B 4 . Bavaria 6268. Für unverlangte Manuskripte
itbernimm , die Redaktion keine D - rantivortung. Truck
& ■ Verlag „ Coneordia" Zeitungs-Verlagö -Gesellichait
m . b . H . . KarlSrube . Karl - striedrich«Straf,e 6 . «deschgsts .
stellen : Kailerstrahe 2M und Karl- sttiebrick-Ltr sie 6.
sternspr . 18 , 19. 20. 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.
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Gesteigerte außenpolitische Aktivität
.

9 h - wHiMe - StifatTfr ’
Reichspräsident von Hindenbnrg hat ans die

Einladung des bayerischen Ministerpräsidenten ,
in diesem Jahre wieder einen Teil seines Er¬
holungsurlaubes in Bayern z« verbringen , mit-
steteilt , daß es ihm zu seinem lebhaften Be¬
dauern in diesem Jahre ans dienstlichen Grün¬
de« nicht möglich sei, Bayern wieder zu be¬
suchen und von dem ihm eingeräumten Jagd -
kecht Gebrauch z« machen .

*
* Die Altprentzische Generalsynode wnrde am

Dienstag morgen durch einen feierlichen Got¬
tesdienst in der Drcisaltigkeitskirche eröffnet.
Nach dxr Predigt richtete der preußische Landes-
dsichof Müller bedeutsame Worte an die ver¬
sammelte Gemeinde.

*
Die niederländische Regierung hat den im Zu¬

sammenhang mit der Wirtschasts - und Währungs-
Inferenz geschlossenen Zollwassenstillstand in
einem vom 4. September datierten Schreiben an
den Vorsitzenden der Konferenz gekündigt . In
dem Schreiben bedauert die niederländische Regie-
*««8. seststellen zu müssen, daß die bisherigen Ve-
diiihungen weder zu einer Stabilisierung der
Währnngsverhältnisie noch zu einer Verminde¬
rung der Hindernisie für den internationalen
Handel geführt hätten.

*
, Die Mährisch-Ostrauer Polizei hat am Sonn¬
tag früh fünf Hultschiner. die Angehörige her
NSDAP , sind, verhaftet und dem Kreisgericht
^«geführt. Den Verhaftete », unter bene« sich
auch der Vorsitzende der Hultschiner Stadtver -
»rdneteüfraktion der DNSAP .. Karl « lieber ,
befindet, wird vorgeworfrn , staatsfeindliche Be¬
gehungen zu der DNSAP . in Dentschländ
unterhalte« z« habe«

4-
Der „Völkische Beobachter- meldet ans - Cosel

lvberschlefienj : In Matzkirch wurde der 30-
tährige Tischlergeselle Pyrkoch, der Angehöriger
der NSBO . ist, von dem als Marxisten be¬
kannte» Strnllick im Verlause einer Ausein¬
andersetzung durch einen Messerstich in die Brust
stctötet. Der Messerstecher wnrde verhaftet.

** Im Lahusenprozetz wurde die Frage der
Ztlanzaufstellnng erörtert . Es kamen eine
Reihe ne« sogenanntem Konjnnktnrbriese» znr
Berlesnug . Der Angeklagte Karl Lahnsen
Zehrte sich gegen den Vorwnrf , daß bei der
Pu« Scheinbnchnngen vorgenommen worden
seien.

. *
Der polnische« halbamtlichen Jskra-Aaentur zu-

wnrde in Warschau durch den Minister für
Isentliche Fürsorge Hubicki ein freiwilliges Ar-
iitslager eröffnet. In dem Arbeitslager, das
'n dem Schützenverbaned Strzeleo ins Leben ge-
isen wurde , sind ausschließlich jugendliche Ar-
-itslose in nichtmilitärpflichtigem Alter beschäf-
0t. Bis jetzt sind insgesamt 300 Mann «nter-
-bracht.
* In Cnba hat die gesamte Armee , Marine

und die Polizei gemeutert und . ihre Offiziere
Ubgcsetzt . Die neue Revolution richtet sich, gegen

Regierung des Dr . Cespedes «nd gilt als
vollzogen. Der Führer der Truppen ist jetzt
"er Sergeant Batist «.

, Ans der eingleisigen Strecke von Erquy nach
-amballe in der Nähe von St . Brieuo in
Frankreich stießen am Dienstag morgen ein
^chienenanto und ein Personenzng in voller
Wt zusammen. Der Benzinbehälter des
TMtenenautos explodierte , worauf der Wagen
^ ner fing . Nach den bisherigen vorliegenden
Meldungen sind ein Toter und 19 Verletzte zu'"klage «.
* Näheres fleh« Im Innern des Blattes .

Taifun
verheert Wesijapan.

<») Tokio. 6 . September .
Taifun ging in der Nacht zum Dienstag

den westlichen Teil Japans hinweg und über-
in Osaka über 30 000 Häuser und in

7-bkio über 1000 Häuser. In Korea , wo über
^ Hauser zusammenbrachen oder fortgeschwemmt

war der gesamte Eisenbahndienst unter -
Glücklicherweise hat die Ernte unter

ciw. ^-uifun nur wenig gelitten . Der Taifun hat
wz? auch ein Gutes gehabt : Er hat die unge-
> . Ml,ch große Hitze — es sollen die heißesten

feit 40 Jahren gewesen sein — gebrocheu .

persönliche Fühlungnahme.
Papen fährt nach Ungarn. - Chintchuk ln Rom .
Gnglisch-französissche Vorbesprechung in Paris .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s
V . ? k. Berlin . 6. Sept .

Reichskanzler Adolf Hitler ist nach dem
Nürnberger Parteitag nicht sofort nach Berlin
zurückgekehrt , sondern hat sich nach einem kurzen
Aufenthalt in München nach Ulm begeben . Der
Führer besichtigte in Ulm am Dienstag die
o . Reichswehrdivifion. die in dieser Gegend täg¬
lich ihre Hebungen abhält. An dieser Besichti¬
gung nahmen auch Rcichswehrminister General¬
oberst von Blomberg , der preußische Minister¬
präsident General Göring , die Reichsstatthalter
Murr , Wagner und -Sprenger , der Chef der
Heeresleitung General von Hammerstein, sowie
eine Reihe höherer Offiziere der Reichswehr
teil/ Auch verschiedene andere Mitglieder des
Reichskabinetts befinde » sich zur Zeit noch
außerhalb der Reichshauptstadt, so daß die pvli -
tische Arbeit in Berlin erst in einigen Tagen
aiifgenonrmeu werden dürfte .

Im Augenblick treten die außenpoli¬
tischen Fragen stärker in den Boröcrgrund .
In 'Berliner politischen Kreisen ist die Meldung
eines dem ungarischen Ministerpräsidenten
Gömbös nahestehenden Budavester Blattes mit
grvßcm Interesse - ausgenommen worden.

daß Vizekanzler von Papen im Lause des
Herbstes der ungarischen Regieruna einen

offiziellen Besuch ahstatten werbe.
An amtlicher Stelle wird diese Nachricht be¬
stätigt. . Der .

' genaue Termin des Besuches des
Bizekairzlers vo'n Papen in Budapest steht aller¬
dings noch nicht fest . Die Reise des Vizekanz¬
lers nach der ungarischen Hauptstadt erfolgt auf
Einladung des Ministerpräsidenten Gömbös
und bedeutet die Erwiderung des Besuches des
ungarischen Ministerpräsidenten in Berlin .
Gleichzeitig dürste der Besuch des deutschen
Vizekanzlers in Ungarn der Erörterung schwe¬
bender wirtschastlicher und politischer Fragen
dienen . Es liegt nahe , daß Vizekanzler von
Papen mit dem ungarischen Ministerpräsidenten
sich in erster Linie über das Donauprvblem
unterhalten wird, eine Frage , die Herr von
Papen ebenfalls sehr eingehend in Rom mit
Mussolini erörtert hat und die den Zweck ver¬
folgt , eine Befriedung des Donauraumes her -
beiznführen-

Bereits die nächsten Wochen werden eine
stärkere persönliche Fühlungnahme unter den
europäischen Staatsmännern bringen. Eine
rührige diplomatische Tätigkeit entwickelt augen¬
blicklich Rußland . Während der frühere fran¬
zösische Ministerpräsident Hcrriot Moskau einen
Besuch abstattete , weilte

der Berliner Sowjctbotschaster Chintchnk bei
dem italienischen Staatsches Mussolini

zu Besuch, der in der gesamten europäischen
Presse stark beachtet und erörtert wird. Wenn
aber eine Reihe von ausländischen Blättern und
namentlich die französische Presse den Zweck der
Reise des Berliner Sowsetbotschaftersnach Rom
darin sehen, daß Rußland die Vermittlung Ita¬
liens zur Wiederherstellung freundschaftlicher
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
sucht , so sind dies vollkommen törichte Kombi¬
nationen. Zwischen Deutschland und Rußland
bestehen durchaus freundschaftliche Beziehungen,
die in keiner Weise getrübt sind .

Lebhaftes Interesse hat in maßgebenden Ber¬
liner politischen Krsisen auch die Ankündigung
der sür den 18 . Sdptcmbkr in Paris geplanten

Vorbesprechung zwischen Frankreich und
England

gesunden , an der auch der amerikanische Sonöer -
delegierte/Rorman Davis teilnelnnen soll . Ge¬
genstand der Besprechung . soll angeblich die
Frage der R >i st u n g s k o n t r v I l c in Ver¬
bindung mit diplomatischen Erörterungen über
die Gegensätze zwischen Deutschland und Oester¬
reich sein. Diese englisch- französische Zusammen¬
kunst bedeutet vfsenbar den Beginn einer neuen
französischen Ofsensive sür die Abrüstungskonsc-
rcnz . Der deutsche Standpunkt in der Frage
einer Rüstungskontrolle ist bekannt . Deutschland
lehnt eine Rüst -nigskvntrolle nicht grundsätzlich
ab . Eine Diskussion über eine solche internatio¬
nale Rüstungskontrolle ist aber erst dann mög¬
lich , wenn alle Staaten sich bereit erklärt haben ,einer solchen Rüstungskontrolle zuzustimmen .Vorläufig besteht allerdings keine Aussicht, daß
Frankreich und andere ausgerüstete Staaten eine
solche Kvntroll- auf sich nehmen werden .

Oer Film von Nürnberg .
Alle Höhepunkte der Veranstaltung filmisch festgehalten .

M Berlin , 6. Sept .
Die Filmaufnahiyen vom Ätürnberger Reichs¬

parteitag sind mit dem Ausklang der gewaltigen
Tage selbst nunmehr beendet . In jeder Stunde ,
zu jeder Einzelheit, in der Flut der Ereignisse
mußte der gesamte Apparat der Kamera-Leute
und Aufnahmemaschinen pünktlich und mit gün¬
stigen Einstellungen auf dem Platze sein — für
die Organisation wie für die einzelne Durch¬
führung eine riesige Ausgabe !

Schon am Freitag waren die Arbeiten rüstig
vvrangeschritten. Arnold Raether hatte zum
großen Kongreß sämtliche versügbaren Appara¬
turen eingesetzt. Zwei Stummapparate , die aus
den Flugplatz entsandt waren , hatten dabei das
Glück, die Ankunst des Führers , der sich nach
dem Rathaus -Empfang noch einmal nach Bay¬
reuth begeben hatte, aufzunehmen. Hierbei er¬
gab sich manche Gelegenheit, den Führer aus
nächster Nähe im Film festzuhalten und damit
Aufnahmen zu erzielen, wie sie bisher noch nicht
existieren . Diese Aufgabe wurde von den
Kamera-Leuten der Reichspropaganda-Abteilung
unter Leitung von Fangauf und Quas durch¬
geführt . Der Führer hielt sich nach seiner Lan¬
dung noch eine halbe Stunde mit etwa 15 Herren
seiner Begleitung im Flughafen auf und besich¬
tigte dessen Anlagen.

Die Höhepunkte der gesamten einzelnen Ver¬
anstaltungen des Reichsparteitagcs sind filmisch
in ihren ungeheuren Ausmaßen sestgchalten
worden. Der einzigartige Wechsel der Schau¬
plätze, das immer wieder neu geformte Antlitz
des in den Braunen Armeen Adolf Hitlers ver¬
körperten deutschen Volkes werden den Film zu
einem einmaligen historischen Dokument machen,
sei es nun , ob Deutschlands Jugend , ob die ge¬
waltigen Säulen des Amtswalteranfinarsches, ob
der Triumph -Marsch der TA und SS , das To-
tengedenken und die Stnndartenweihe aufznneh -

men waren . Die Höhepunkte der Aufnahmen
bilden des Führers Reden , nmjubclt von der
Zustimmung seiner Kämpfer, inmitten der treuen
deutschen Stadt Ztürnberg.

Die unermüdliche Begeisterung der Kamera-
Männer beschaffte sich eine Fülle von Ncben -
motiven , so die Ankunft der Diplomaten im
Nürnberger Hauptbahnhof, wichtige Szene» von
der Anknnst des Führers im Kulturvereinshausund anderes mehr. Wenn die Bildsinfonic des
Parteitages , deren künstlerische Beratung Lcni
Riescnstahl in Händen hat, mit grandioser Wucht
vor Augen und Gemiit des deutschen Volkes ge¬
bracht werden wird, so kann die Hauptabteilung
„Film " der Reichsprvpagandaleitnng unter Füh¬
rung von Oberregierungsrat Arnold Raether
auf ihre Leistung stolz sein.

Reichskanzler Hitler
bei den Truppen .

TU . Stuttgart , 6 . Sept .
Am frühen Morgen des Dienstag begab sich

Reichskanzler Hitler ins Uebungsgelände, wo
er bis zum späten Nachmittag die Uebungen mit
größtem Interesse verfolgte und sich die ein¬
zelne » Waffen - und Truppengattungen vor¬
führen ließ . Wohin er auch immer kam, hatte
sich seine Anwesenheit mit Blitzesschnelle her -
nmgesprochen . To wurden ihm auf dem Weg,
den er im Kraftwagen zurücklegte sowie in den
Dörfern , durch die er mit seiner Begleitung
kam, st ü r m i s ch c H u l d i g n n g c n zuteil.
Auch Reichsminister Göring in Gencralsuni -
form war Gegenstand lebhaftester Hnldtgung.

Abends traf Reichskanzler Adolf Hitler wie¬
der in Ulm ejn . .gefeiert und bejubelt von einer
Riesenmeiige . die sein Hotel umlagerte.

Nie schwarzen Diamanten
von Subwest.

Berichte ans unseren s r ii h e r e n
Kolonien .

Bon
vr . Paul Rohrbach.

Windhuk, 13. August.
Bor sünsnndzwanzig Jahren kam ans Li'ide -

ritzbncht die Kunde : in der Namib, der trost¬
losen Wliste am Gestade des Ozeans , sind Dia¬
manten gesunden worden ! Die gesamte Wirt¬
schaft und die Finanzen der Kolonie nahmen
unmittelbar danach einen ungeahnt schnellen und
kräftigen Aufschwung . Südivest war imstande ,
sich selbst zu erhalten , sogar die Eiscnbahn -
bauten, die nun in Angriff genommen wurden,
zu verzinsen . Nach dem Weltkrieg, wo das Land
zum Atandatsgebiet erklärt und der Südafrika¬
nischen Union übergeben wnrde, fiel der Tia -
mantenreichtnm mit unter die neue südafrika¬
nische Verwaltung . Damit begann ein sehr übles
Kapitel der Mandatspolitik . Anstatt baß die Re¬
gierung, wie es in der deutschen Zeit der Fall
gewesen war , selbst die Hand weiter fest ans dem
Diamantenreichtnm gehalten, die Ausbeute kon¬
trolliert und einen gehörigen Anteil den Finan¬
zen des Landes zngeführt hätte, ließ man die
südafrikanischen DUnenmagnaten, namentlich
einen gewissen Sir Ernest Oppenheimer, einen
viel zu großen Einfluß ans die Sache gewinnen.
Nicht mehr die Interessen Südwcstasritas , son¬
der » die Jntereffen der ftidafrikanischen Dia-
mantenkönige wurden maßgebend für den Be¬
trieb. Man wußte nicht einmal oder kümmerte
sich nicht särnm , .daß dürch einen Völterbunds -
entscheid fest stand : Keine M a n d a t s m ach t
darf über d a S s i s k a l i s ch e Eig e n t n m
des M a n d a t s l a n d e S frei verfügen .
Mit dem Fortschreiten der Weitlrise ivnrden die
Lüderitzbnchter Diamantenfelder stillgelegt und
die Arbeitslosigkeit- bei Weißen und Eingebore¬
nen dadurch verhängnisvoll verschärft . Das ge¬
schah, weil Sir Ernest Oppenheimer und Genos¬
sen es ssir vorteilhaft fanden , die südwestafrika¬
nischen Steine ans dem Markt zu ziehen und da¬
mit das Angebot z » verringern . Ein Schulbei¬
spiel dafür , wie von der Tüdafrikainschen Union,
die sür solche Ataßnahmen verantwortlich ist,das Wohl und Wehe des Mnndatstandes für
nichts geachtet wird.

Ich werde hiervon noch wehr z » berichten
haben , aber heute will ich von anderen Diaman¬
ten sprechen . als denen , die bei Lüderitzbncht
gefunden werden, nämlich von den seidig glän¬
zenden schwarzen Feilchen der Karaknilämmer,
die in der gegenwärtigen Dürre für viele Far¬
mer Südwestafrikas die wirtschaftliche Rettung
sind . Man nennt sie hier im Lande die Schivar -
zcn Diamanten , und in diesem Jahr kommen
etwa 300 000 Stück im Werte von sechs Pkilliv -
nen Mark zur Ausfuhr . Die Kgrakiilfelle sind
in Deutschland meist als Persianerpelziverk be¬
kannt, und die Frauen , deren Mittel soder die
Biittel der Atänner ! ) es gestatten , einen Per -
siaiiermantel zu kaufen , wisse » , daß er fix und
fertig, je nach Qualität , 1200 bis 2000 Mark
kostet. Uebrigens werden die meisten Persianer -
fellc nicht zu vollständigen Mänteln , sonder » zu .
teurem Pelzbesatz zerschnitten und verarbeitet .Als die Heimat de.S Karakulschafes gilt Bu¬
chara, im heutigen Rnssisch - Tiirkestan . Karnknls
sind kohlschwarz, nur seltene Variationen sindbraun oder grau . Den kostbaren , seidig und fein
lockig geringelten Charakter haben nur die Felleder neugeborenen Lämmer, die darum schon
wenige Tage nach ihrer Geburt geschlachtet wer¬den . Ungebvrene Lämmer, bei denen das Mut¬tertier vor der Geburt eingegaugen ist , zeigen
besondere , ebenfalls hoch geschätzte Abweichungenin der Kräuselung. Ihre Felle werden Breit -
Ichwanz genannt — ein Name, dessen Erklärungdunkel ist. Schon auf den persischen Königs¬reliefs von PersepoliS, ans dem 5 . Jahrhundert
v . Ehr ., sind tribntbringcnde Untertanen des
Großkönigs dargestcllt , die Karakulböcke — sic
sind an ihrer merkwürdigen Ramsnase sofort er¬kennbar — und Karaknlfellchen liefern. Die Ar¬
chäologen meinen, daß sogar auf den noch fttns-
hnndert Jahre älteren Hethiterreliefs in Syrien
der breite Besatz des Königsgewandes als Per¬
sianerpelz erkennbar sei.

Von Buchara kamen die Karakulschafe zuerst nach
der Kerim und gediehen dort gut . Kriinmer -Pelz -
werk erster Qualität ist dasselbe wie Persianer ,
Nach dem großen Eingelborenenanfstand ( 1804 bis
1806) ließ der damalige Ecuverneur von Südwest-
Afrika , v . Lindeanist . Karakulböcke und Mutter¬
tiere nach Siidwest-Asrika importieren und bot sie
einigen Farmern zur Zucht an . Der Preis war
hccb . man kannte die Tiere nicht , und niemand
hatte zunächst Lust auf die neue Sache . Schließlich



Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 6. September 1933 Nr. 246'erwarben zwei Farmer. Herr Albert Voigts in
Voigtsgrund im Namalande und ein Farmer ausdem Erootfonteiner Bezirk im Norden , eine An-
»ahl Tier«. Das war vor fünfundzwanzig Jahren.Die Tiere im Norden gingen bald zugrunde , weildas hohe harte Gras und die relativ starke Feuch¬tigkeit ihnen schädlich war. Herr Voigts züchtete ,damals noch ohne grosses Interesse , weiter und be¬
saß nach einigen Jahren eine kleine Herde, ge¬dachte aber , sie zu verkaufen. Ein Karakulkennerim Lande kam zu ihm und fragte ihn nach demPreis . „Machen Sie mir doch ein Angebot" , sagteHerr Voigts . „Nun gut , 20 000 Mark ." .Hätteder Mann 10 000 gesagt", erzählte mir dieser TageHerr Voigts , „so hätte ich sie ihm gegeben ; nun ,wo er 20 000 sagte , merkte ich , daß doch etwas Be¬sonderes an der Sache fein müßte und verlangteZOOM." Daraufhin zerschlug sich der Kauf , undauf Farm Voigtsgrund begann nun die systema¬
tische Züchtung in vergrößertem Maßstab . DieFarmen Voigtland . Krumhuk und andere , die demBruder Gustav Voigts gehörten , traten bald alsKarakul-Zuchtgebiete hinzu, und die Fellchen aus
Slldwest-Afrika fingen an , auf dem Weltpelzmarktin Leipzig bekannt zu werden.

Nach dem Kriege wollte die südafrikanische Man-
datsverwaltung die Karakulzucht auch ins Unions¬
gebiet verpflanzen , aber die dortigen Wollschafzüch¬ter, die einen Konkurrenzbetrieb fürchteten, erhobenheftigen Protest , und so wurde nichts aus der Zuchtim übrigen Südafrika. Nach jahrelangen Versuchenhat namentlich die Firma Wecke und Voigts in
Windhuk ein Verfahren ausgebildet , die rohenKarakulfelle für die Ausfuhr derart vorzubereiten ,daß sie den Ansprüchen der Leipziger Fachleutegenügen und den Fellen aus Buchara gleichwertigsind . Seit dem Kriege haben auch viele andereFarmer in Sudwest die Zucht ausgenommen. Das
Karakulschaf ist in bezug auf Weide sehr genüg¬sam . und es übersieht selbst die furchtbare Dürre,von der Südwost-Afrika in diesem Jahre heim¬gesucht wird . Der ganze Süden und die Mitte desLandes sind für die Zucht geeignet , und die vorhingenannte diesjährige Ausfuhrziffer von 300 000
Fellchen zeigt, welche Ausdehnung dieser rettendeBetrieb gewonnen hat. 20 Prozent der Weltpro¬duktion werden bereits aus Südwest gedeckt, unddie Zucht ist immer noch in rascher Ausdehnungbegriffen .

Dieser Tage besuchte ich das Einkaufslager der
Leipziger Eroßfirma Thorer auf dem Grundstückvon Wecke und Voigts in Windhuk. Auf meineFrage. „Was kostet ein Karakulfell ?"

. antwortetemir der Leiter , Herr Pietzsch. mit sachkundigem Lä¬
cheln : „Von ein bis dreißig Schillingen .

" Dasheißt, es gibt ganz geringwertige Felle , die ausder ersten Kreuzung eines weißen Afrikanerschafesmit einem schlechten Zuchtbock stammen, und es gibtPrachtexemplare , die nur zu den teuersten Mäntelnder Krim und gediehen dort gut . Krimmer -Pelz -manten von Südwest-Afrika .
"

Kriegsschiffe gegen Kaffee.
® Tokio , 6 . September.

Die japanische Schtffbauervereinigung wird am20. September zusammentreten , um über den vonBrasilien erteilten Auftrag über den Bau von30 Kriegsschiffen zu beraten . Das brasilianische
Schiffsbauprogramm , das sich über 12 Jahre er¬
streckt, sieht den Bau von drei Kreuzern , neunZerstörern und 18 Unterseebooten vor . Die Kostenhierfür werden auf über 180 Millionen Yen ver¬
anschlagt. Der eingesetzte Ausschuß soll die
Schwierigkeiten ausränmen, die durch die brasili¬anischen Bedingungen , die Hälfte des Preises in
Kaffee und Manganerzen zu begleichen , bestehen .

Abbau der
kommunalen Kürsorgelasten
zur Erleichterung der Arbeitsbeschaffung .

) ( Berlin . 6 . Sept .
Einen wesentlichen Schritt zum Abbau derkommunalen Fürsorgelasten bedeutet eine vomReichsarbeitsminister getroffene Maßnahme.Nach den bisher geltenden Bestimmungen warendie bei Notstandsarbeiten gewährten Zuschüsse ,die sogenannte Grundförderung für die von Kri¬

senunterstützungsempfängern geleisteten Tage¬werke, zu einem Fünftel von den Gemeinden,für die von Wohlfahrtsunterstützungsempsän-
gern geleisteten Tagewerke völlig aus Mittelnder öffentlichen Fürsorge zu zahlen . Nunmehr
ermächtigt ein Erlaß des Reichsarbeitsministersden Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung, beiallen Notstandsarbeiten die Grundförderung fürdie von bisherigen Empfängern der Krisen, ober

Wohlfahrtsunterstützung nach dem 31. Juli 1033
geleisteten Tagewerke in vollem Umfangeaus di « Mittel der Reichsanstalt zu
übernehmen. Die Inangriffnahme öffentlicher
Notstandsarbeiten unter Heranziehung aller Ar¬
ten von Unterstützungsempfängern wird nach
dieser neuen Regelung erheblich erleichtert sein,
so daß der Erlaß des Reichsarbeitsministers auchals wesentlicher Beitrag zur Arbeitsveschaffungs-
politik der Reichsregierung zu werten ist.

Die Kirche im neuen Staat.
Landesbischof Mütter s pricht zur Generalsynode.

# Berlin , 6. Sept .
Die Altpreußische Generalsynodewurde Dienstag morgen durch einen feierlichenGottesdienst in der Dreifaltigkeitskircheeröffnet. In feierlichem Zuge betraten die

geistlichen Führer der preußischen Landeskirche
und die Mitglieder der Synode das Gotteshaus .Am Portal begrüßte Superintendent Geest tmNamen der Dreifaltigkeitsgemeinde den preußi¬
schen Landesbischof Müller und bewillkommnete
ihn in der Kirche Schleiermachers, des großen
Kanzelrcöners einer großen Zeit , und in der
Kirche Hinöenburas , des ehrwürdigen Reichs¬
präsidenten. Dem Lanöesbischof , der von Gene-
ralsupcrintendent Karow und Pfarrer Hotzcn-
felder begleitet wurde, folgten die zwölf Gene -
ralsuperintenöenteu und die übrigen Mitgliederder Generalsynode.

Der Gottesdienst vollzog sich in schlichten For¬
men . Generalsuperintendent D . Egcr - Magde¬
burg legte seiner Predigt das Wort aus dem
Lukas -Evangelium zugrunde : „Laßt die Toten
ihre Toten begraben, gehet aber hin und ver¬
kündet das Reich Gottes !"

Nach der Predigt richtete der preußische
Landesbischof Müller

ein Wort von grundsätzlicher Bedeutung an die
versammelte Gemeinde : „Es ist das erste Mal ."
so sagte der Bischof, „in der Geschichte der Alt¬
preußischen Union, daß eine Generalsynode unter
einzigartigen äußeren Umständen zusammentritt.
Nach den überkommenen Denkgewohnheiten war
es ein Eingriff des Staates in das kirchliche
Leben , als di« Wahlen angeordnet wur¬
den , aus denen diese Generalsynode hervor-
gegangcn ist. Mit dem Wort „Eingriff des
Staates " ist nicht wiedergegeben , was der Wahr¬
heit entspricht . Der Führer selbst war es . auf
dessen Initiative die Wahlen durchzuführen sind .Er hatte dabei keineswegs den Gedanken , in das
Eigenleben der Kirche einzugreifcn. im Gegen¬teil, weil er das Eigenleben der Kirche so stark
empfand , wollte er . daß vor aller Welt die
Freiheit der Kirche dokumentiert
würde. Die Menschen innerhalb der Kirche soll¬
ten frei von sich aus bezeugen , wie sie die Kirche
gestaltet wissen wollten. Dieser kirchliche Gesamt -
vor-"--ng kann nur verstanden werden aus dem
gewaltigen Geschehen der nationalen Erhebung,deren entscheidende Motive seelische Kräfte undWerte sind. Weil die ganze siegreich« deutsche
Freiheitsbewegung getragen wird von den see¬
lischen Kräften des Glaubens , der Liebe , der
Treue und des Gehorsams, so ist sie eng ver¬
bunden mit dem Leben der Kirche. Der gesundeunverbildete Instinkt des einfachen deutschen
Menschen mit seiner frommen Sehnsucht fühlt
sich als Mitglied der deutschen Freiheitsbewe¬
gung zugleich innerlich aufs elw'te verbundenmit seiner Kirche. Er will , daß sie die Gottes¬
sprache des Zeitgeschehens verstehe , aber er ver¬langt auch, daß sie Gottes ewiges Wort klar,lauter und rein verkündige .Bon hier aus ergibt sich die Aufgabe der
Synode . Sie soll der Kirche ein äußeres Ge¬wand geben. Wir sind uns dabei bewußt , daß auchdis schönste Form nur Form bleibt. Es ist der
Geist , in dem wir leben, arbeiten und kämpfen.Einer ist unser Meister : Christus . Wie Lutherdem deutschen Volke den Heiland aufs neue
schenkte, so ist es gerade in unseren Tagen Auf¬
gabe der Kirche , die Seele des deutschen Menschen
zu suchen , ihn der Kirche zuriickzuqewin -
n e n und dazu zu helfen , daß das Volk seine
Kirche wieder lieben lerne . Das neue Deutsche

Reich hat eine neue Kameradschaft des Volkes ge¬bracht . Die neue Kirche soll uns alle verbinden
in einer neuen, starken Glaubenskameradschaft.Wir all« aber , so schloß der Landesbischof seine
Kundgebung , die wir berufen sind , dieser Kirche
zu dienen , wir wollen und müsien als Kameraden
des Glaubens zusammenstehen in Einigkeit des
Geistes und der brüderlichen Liebe."

Nach dem Gottesdienst begaben sich die Mitglie¬der der Syncde in das Herrenhaus, wo um 2 Uhr
die Eröffnungssitzung stattfindet .

Nach der Wahl der Ausschüsse trat die Synode
in die Beratung eines Gesetzes ein . das für die
zukünftige Gestaltung der Ältpreußischen Kirche
von entscheidender Bedeutung ist. Nach diesem
Gesetz wird
für das Gebiet der altpreutzifchen Landeskirche

das Bischofsamt geschaffen .
Zugleich werden folgende Bistümer errichtet :
Brandenburg, Eammin , Berlin, Danzig , Königs¬

berg , Breslau , Köln - Aachen , Münster , MaA
burg -Halberstadt , Merseburg -Naumburg . An
Spitze des Bistums steht der Bischof , an der SpK
der Landeskirche der Landesbischof, der zügle«
die evangelische Kirche der Altpreutzifchen Unis
vertritt . Ständiger Vertreter des Landesbischof
ist der Bischof von Brandenburg, der gleichzein
das Amt des Geistlichen Bizepräsidenten de
evangelischen Oberkirchenra^s übernimmt .

Das Bischofsgesetz und das anschließend beM
delte Beamtengesetz , das den ArierparagrapAenthält und bestimmt , daß als Geistlicher oder N
amter der allgemeinen kirchlichen Verwalt !»
nur berufen werben darf , „wer die für seit
Laufbahn vorgeschriebene Vorbildung besitzt u»
rückhaltlos für den nationalen Staat und
Deutsche Evangelische Kirche eintritt , wurde!
mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit a«
genommen . Zu einem Zwischenfall kam e
insofern , als die Vertreter Gruppe „Evangelium
und Kirche" vor der Abstimmung geschlossen
den Saal verließen . Vorher hatten ß
eine Erkläruna abgebcn lasten , in der es heiß"
sie seien zu der Generalsynode gekommen , in dt
-Hoffnung , daß ein endgültiger Schlußstrich untt
die Ereignisse der letzten Monate gezogen un
eine brüderliche Zusammenarbeit gewährleist
werde . In dieser Sosfnung sei man enttäuM
worden. Bet wichtigen Wahlen habe man di'
Grundsätze der Verhältniswahl nicht angewandt
Erst am Vorabend der Synode sei der Grupp '
der Gesetzentwurf über die Bistümer mitgetest
worden, der in den Aufbau der Altpreußischtt
Landeskirche entscheidend etngreifc. Auch bei dt
Beschlußfassung über das Beamtengesetz , das di
Grundsätze des staatlichen Beamtenrechts auf di
Kirche übertrage , entstehe die Frage , ob hie>
nicht der dritte Artikel des Glaubensbekennt
nistes verletzt werde.

Bombenflugzeug abgestürzt.
Acht bedeutende Funktionäre der Gowjetregierung getötet.

TU . Moskau . 6. Sept.
Am Dienstag stürzte bei Moskau ein schweres

Bombeuslugzeug ab, in dem sich der stellvertre¬
tende Kommissar für Schwerindustrie . B a r a -
now , der antzerordenttiche Kommissar für den
Ausbau des Flngzeugwefens. Golcmann , der
Generaldirektor der russischen staatlichen Flug¬
zeugwerke. Gorbunow . das Mitglied des
Staats vlankvmitecs der Sowjetunion, Sarsar ,
und vier Begleiter befanden. Alle acht Insassen
sind tot . Sie spielten in der Verwaltung des
Flugwesens eine große Rolle. Baranow war
früher Chef der russischen Militärfliegerei. Sar¬

sar befehligte das russische Fluggeschwader bs
seinem Flug Moskau —Peking —Moskau . Amt
lich wird als Grund des Unglücks ei« Fehl«'
am Motor angegeben.

„Do X" wieder daheim.
{•> Passan , 6 . September.

Das Flugboot „vo X" ist am Dienstag nach'
mittag bei Passau glatt gestartet . Es flog zU'
nächst in Richtung gegen Vilshofen an der Donau
wendete dann und zog noch eine Schleife übel
Passau , um dann Inn aufwärts endgültig abzu>
fliegen . Die Route führte zum Bddenfee, wo das
Flugschiff bei Altenrhein glatt nieherging.

Revolution in Euba.
Sämtliche Offiziere abgesetzt. — Kommunistische Leitung?

G Havanna . 8. Sept.
In Cnba hat die gesäurte Armee . Marine und

die Polizei gemeutert und ihre Offi¬ziere abgesetzt . Die Unteroffiziere habe «di« Führung übernommen . In der Nacht wur¬
den de » Offizieren in den verschiedenen Garni¬
sonen und Kasernen von den Unteroffizieren er¬klärt. daß fie abgcsetzt seien und daß ihr Wider¬
stand keinen Zweck habe . Die Soldaten hatten
sich i» den Besitz der Waffen und Munition ge¬
setzt und erklärten , daß sie nötigenfalls kämpfenwürde«, falls man ihnen Schwierigkeiten in de«
Weg lege . Offiziere in den Provinzen telepho¬nierten an ihre Vorgesetzte« in Havanna undbaten um weitere Anweisungen . Ihnen wurde
mitgeteilt , daß man die Revolution als eine Tat¬
sache hinnehmen solle.

Der Führer der Truppen ist jetzt , soweit fest¬gestellt werden konnte , der Sergeant Batista.Der Sergeant Gonzalez hat die Führung der
cubanischen Marine übernommen, während der

Leutnant Laurent das Kommando über die Poli¬
zeistreitkräfte hat. Die neue Revolution richtete
sich gegen die Regierung des Dr . Cespedes . de»
man zum Vorwurf macht, daß er nicht revolutio¬
när genug sei . Cespedes ist, dem Druck der
revolutionären Massen weichend, zurück ge¬treten . Die unter Führung des Kom¬
munisten Carbo stehende Junta hat die
provisorische Regierung übernommen .

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
einen Kreuzer und drei Zerstörer in die cuba¬
nischen Gewässer entsandt, um Leben und Eigen¬tum der amerikanischen Staatsbürger zu schützen .

« ODOt
Ra ^ ZAHNPASTA

Nationalhymnen und
WeiheliederinallerWelt

Bon
Werner Lenz.

Nicht nur Flaggen und Wappen sind Symbolestaatlicher und völkischer Einheit, auch das wer¬bende Wort , das lebende Lied ist Ausdruck einer
Gemeinschaft von Menschen . Die meisten Län¬der haben ihre Nationalhymnen und Weihe¬lieder. Sie tragen außerordentlich viel dazubei, das Bewußtsein der Zusammengehörigkeitin den Landsleuten wach zu halten , und jederfühlende Mensch, zumal aber jeder Patriot wirdes erlebt haben, wie das Herz in ihm fester,feuriger schlägt, wenn er im Kreise der Volks¬gefährten das „Lied der Lieder" himmelan
schweben fühlt ! „Wenn die Töne sich ver¬
schlingen , knüpfen wir das Bruderband " — soheißt es wohlberechtigt in einem alten , deutschen
Vaterlandsgefange ! Möge dieser „in der Weltbehalten, seinen alten , schönen Klang" !

Das Vaterlandslied kann auch über die Gren¬
zen der Heimat hinaus seine gute Werbekrafthaben, ist es doch üblich, daß bei Empfängen
ausländischer Staatsleiter die Gastfreundschaft
gewährende Nation den Fremden außer mit
Hissen seiner Landesfarben auch mit seiner Na¬
tionalhymne grüßt und ehrt. So erfüllt öaS
Nationallicd zugleich eine diplomatische Mission
von Bedeutung. Ja . wer einmal den Austausch
solcher begeisternder Grübe zwischen zwei Na¬
tionen miterlebt hat, weiß es . daß hierdurch sich
die Herzen nähern . Und wie heimisch umfängt
den Landfremden gleich das freundliche Willkom¬
men mit der ihm heiligen Weise !

Wenn man die Hymnen der Völker betrachtet ,
so geben sic einem außerdem auch Aufschluß über
manche Beziehung der Völker unter sich . Es ist
nämlich gar nicht selten , daß ein Dichter, häufi¬
ger aber ein Komponist solcher Hymne , Angehö¬
riger einer fremden Nation ist . Japans Natio-

nallieö „Des Kaisers Geschlecht " geht seinemTexte nach auf alte , bis in das 9 . Jahrhundert
reichende Wurzeln zurück, ist also ein echtesVolkslied. Seine musikalische Neberarbeitungund Sangbarmachung verdankt cs aber einem —
Schlesier , Franz Eckert. Aehnlich ist es bei derBulgaren -Weise : „Schäumende Maritza"

. dessenText von einem Landeskind verfaßt wurde, aberin seiner Melodie eine Nachbildung des deut¬
schen Liedes : „Wenn die Soldaten durch dieStadt marschieren " ist . Noch auffallender liegtes bei dem englischen „God savc the King" von
Henry Carey. das nicht nur unserem „Heil Dir
im Siegerkranz " sondern auch der von Wyß
ö . I . verfaßten Schweizer Nationalhymne :
.Musst du , mein Vaterland " das musikalische Ge¬
wand gegeben hat- Hier mag gleich die Bedeu¬
tung des Weiheliedes erwähnt sein , denn die
Schweizer singen heute häufig ein solches nebenoder anstatt der Hymne , nämlich Pater Zwyßigs
„Trittst im Morgenrot daher , seh' ich dich im
Strahlenmeer "

, das Widmer vertonte . Und auch
Deutschland hat einige neben dem nunmehr als
Nationallicd anerkannten „Deutschland , Deutsch¬land über alles" viel gesungene Weihelieder,von denen seit alters her besonders „Was ist des
Deutschen Vaterland "

. „Stimmt an mit Hellem
hohem Klang" und ,Hch Hab mich ergeben " er¬
wähnt seien . Das von Hvsfmann von Fallers¬
leben verfaßte Deutschlandlied hat ja übrigens
den Ocsterreicher Joseph Haydn zum Kompo¬
nisten und das Lied ,Hch bin ein Preuße " wid¬
mete der Gymnasial- Professor und -Direktor
Thiersch vor ca. 100 Fahren seinem Landesvater
Friedrich Wilhelm III . : Neidhardt komponierte
es nach französischen Motiven . Das Fürstentum
Liechtenstein bedient sich zu seinem schönen Na-
tionalgesang „Oben am deutschen Rhein " eben¬
falls ser englischen Königsweise.

Während Argentinien sein Lied .Hört , Sterb¬
liche , den heil' aen Ruf !" Landeskinöern ver¬
dankt, so teilen sich in den Ruhm , die National¬
hymnen Kolumbiens l„O nnvergänglichcrRuhm " ) und Boliviens I . Bolivia . das gnädige
Schicksal") verfaßt und komponiert zu haben ,

ieweils ein Landeskind für den Text und ein
Italiener für die Mnsikweisc .

Italien selbst hatte früher keine eigentliche
Nationalhymne. Ersatz dafür war der „Marciareale"

, der „Königsmarsch" von Gabelli. Heute
ist das Faschistenlieb „Auf Genossen in starkenScharen" mit dem Kehrreim „Giovinezza" lau¬
gend" ) nationaler Wcihehymnus. Einen „Königs-
marsch" hatte auch Spanien , und zwar soll erauf eine Komvosition Friedrichs des Großen zu-
rückgehen. Als das osmanische Reich noch Sul¬tanat war , wurde dem jeweiligen neuen Padi -
schah ein besonderer Weihemarsch gewidmet . Inder türkischen Republik haben mir entsprechendden „Mustapha-Kemal-Marsch" . Eine der jüng¬sten Nationalhymnen — seit 1012 — ist ChinasLied „Das Reich der Mitte steht kraftvoll in derWelt". Eines der berühmtesten und in seinerMelodie meist benutzten dürfte die „Marseil¬
laise " sein , deren Text und Melodie Rouget deLisle in einer Revvlutionsnacht zu Stratzbnrg
17V2 verfaßte ; in der Komposition allerdings be¬diente er sich des Oratoriums ,/Esther " von Gri -
son . Der früher viel beliebte „Yankee-Doodle"
geht auf ein altcnglisches Svottlied aegen Oli¬
ver Cromivell zurück : sein überaus fader Text
„verdankt" einem öeutschstämmigen amerikani¬
schen Militärarzt seine Entstehung und tritt ver¬
dientermaßen immer mehr in den Hintergrund .Die eigentliche Hymne von U .S .A . ist „the star -
spanglcd banner " l„Das Sternenbanner " ) vonKen und Smith . Oesterreichs Maiser - Franz -
Lied" muhte natürlich dem Zeitbedürfnis wei¬
chen . Der Haydn ' schen Melodie ist Otto Kern¬
stocks Text „ Sei gesegnet ohne Ende " unterlegtworden. Diplomatisch geschickt ist die Landes-
wetse Jugoslawiens eingerichtet . Sie gründet
sich auf die Entstehung dieses Landes nach dem
Weltkriege und enthält Verse der nun vereinig¬
ten serbischen, kroatischen und slowenischen Na-
tionalaesänge.

Rumäniens Lied „Es lebe der König " erinnert
durch seinen Komponisten Eduard Hübsch an des
Landes Aufblühen unter den Hohe ; zollern: den
Text verfaßte Alexandri . Künstlerisch bedeutsam

ist Norwegens Liedbekenntnis Jfta , wir lieben
dieses Land "

: seine Autoren sind berühmte
Männer : Björnstjerne Björnsvn und Rikarö
Nordraak, der Lehrer Edvard Griegs ! Auck
Finnland hat in seinem größten Dichter — zu¬
gleich einem der größten Dichter des damals
mit ihm vereinigten Schwedens — in Runeberg
nämlich , den Säuger der Volkshymne „Unser
Land " zu ehren. Das Gebet „Gott segne
Ungarns Volk" gaben zwei Magyaren ihrer ge¬
liebten Heimat, Kölcsey und Fereni Erkel: und
stolz singt Dänemark das aus dänischer Schöp¬
fung entstandene „König Christian stand am
hohen Mast". Belgiens „Brabaneonne "

. das
brabantische Freiheitslicd , von Dechet-Jennevm
gedichtet, geht melodiös auf «in polnisches Rci-
terlieö zurück . — Wesentlicher als die Ent¬
stehung einer Nationalhymne ist ihr Eindruck
und Einfluß auf ihr Volk und die Welt ! D »
Grundlage aber tiefgehender Wirkung jedes
patriotischen Gefühles ist die wahrhafte Inner¬
lichkeit des nationalen Bewußtseins ! —

Die Monatsschrift Atlantis lherausgegebe»
von Tr . Martin Hürlimann , Verlag Bibliogra¬
phisches Institut A.--G . Leipzig ) eröffnet ihr
Augustheft mit einer interessanten Hnltur -
geschichtc der Pferderassen". Ein Artikel von G-
Paskoss führt nach dem „Tal der Rosen" in Bul¬
garien . wo der kostbare Grundstoff zu Sen fein¬
sten Parfümen der Welt gewonnen wird. —•
Eine Bildreportage mit prachtvollen Tiesdruck-
revrodutti -onen zeigt das Völkcrgemisch in der
Zips am Fuße der Tatra . Ein seltsames Er¬
lebnis von einer indianischen Totenfeier schildert
Heinrich U. Toering : der Dichter -Hans Fr -
Blunck läßt uns auf Humboldts Wegen in Ve¬
nezuela wandeln, und Norbert Jacques berichtet
von dem grausigen Wahne einer deutschen Sektein Brasilien . Die Schönheit eines Segelfluges
läßt Rolf Jtaliaander miterleben, und schließli«
folgen noch zwei kulturgeschichtliche Beiträge :
Dr . G . F . Hartlaub über den Unheilstern Saturn
im Glauben der Menschheit und Dr , L. Adler
über Sulpiz Boifferee und den Kölner Dom.
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Der Fall Lewin.
Eine der größten Sensationen , die Monte

E^ rlo auf ö«m Gebiete bet Kriminalistik erlebt
Sflt. war der von dem Ehepaar Gould verübte
-Nord an einer gewissen Madame Lewin .

Mord ist natürlich Mord . Im Leben maa c
‘

Unterschiede zwischen Mensch und Mensch geben ,
^ er Tod gleicht alles aus und so war der Mord,
den das Ehepaar Gould an der alternden Witwe" ewin verübt hat , ein gemeines Verbrechen und
"" rrde auch dadurch nicht besser, daß das Milieu
Monte Carlo war und die Täter den adeligen
^ tamen eines altenglischen Geschlechtes trugen.

Mir wäre so etwas nie eingefallen, beteuerte
jfetc Gould vor den Richtern . Ich bin ein eng -
tMer Edelmann und nur meine Iran war
Auld daran . Vielleicht batte er damit recht,
^ ein Schicksal war seine französische Frau . die
lt>n , den halbverkommencn Edelmann , zufalls-
^ eise in London aufgegabelt Hat und den sie für
?Eeignet hielt , sie auf der sozialen Leiter dank
' ^ tnem Namen emporzutragen.
. Fere Gonld mar einer der typischen Vertreter
?Er vermögenslosen englischen Gentry . Ein
längerer Sohn . Sein Großvater war ein Graf ,

nur mehr Je re Gould, allerdings Sir Fere
Gould . Ein leerer Titel ohne irgendwelche
nnanziclle Unterlage . Was tröstet einen eng-
" tchen Landedelmann, der kein Land mehr hat,
Gudern nur einen Titel ? Whisky . Sir Fere
Gould war dem Trünke ergeben und seine ein¬
ige Sorge war seine tägliche Flasche Whisky ,"er Anfang und das Ende der Glückseligkeit .

, Er heiratete im Jahre 1906 seine Iran Mary ,
Elue einstige Modistin, Halbweltdame. Diebin ,
Hochstaplerin , ein Exemplar jener internationa¬
le Weiher, die sich in den Hotelhallen herum-
Ueiben . nichts sind und Großes vorstellen wollen.
Sj* hatte einige tausend Pfund im Vermögen.
Gestohlen , betrogen, das war gleichgültig . Sie
Klaren eben da und nachdem sie Fere Gould ge-
Uratet hatte , durfte sie stolz den Titel Lady
lehren. Der Versuch , in die englische Gesellschaft

dringen, scheiterte natürlich. Die Londoner
Gesellschaft ist exklusiv wie eine indische Brah -
luanenkaste . Dort wußte man ganz genau, daß

Fere Gould ein verkommener englischer
^anüedelmann ist . der nichts hat und nichts kann ,»Ui Whisky trinken. Das ersparte Geld war
auch bald aufgezehrt. Man lebte von Borg und
?°n Schwindel. Aber auch da war die Ausbeute
schwach und der Trunkenbold Fere Gould flehte
vuf seinen Knien rutschend , heulend seine Frau
anr Verschaff mir Whisky !
- . In diesen Tagen des Elends lernte Iran
Gould in der Halle des Hotels Savoy einen
chstrali,scheu Farmer kennen , und durch lügen¬
hafte Versprechungen gelang es ihr . den Mann
um 2oo Pfund leichter zu machen. Die ganze
-Transaktion war der reinste Betrug , und es war
offenkundig , daß dieses Gebäude des BetrugesG einigen Tagen Zusammenstürzen mutzte, wenn
man nicht schnellstens das Weite suchte . Kurz
entschlossen , packten sie ihre Koffer und fuhren"ach Paris . Die Sorae für das tägliche Leben
Ma die intellektuell hochstehend , energische Frau .
P *e konnte auf den Tag ausrechnen, wie langen« mit diesen 200 Pfund wird wirtschaften kön-
n«n . wenn nicht irgendein Wunder kommt.
- Das Schicksal führte ihre Blicke auf eine An-
tttnditzung von Monte Carlo : das Land der
Ewigen Sonne , Lachte sie sich , das Land der Aben -
:Euer. des möglichen Gewinnes. 24 Stunden
water trafen sie in Monte Carlo ein. Die Frau
voller Pläne und Träume von Reichtum , sozialer
Geltung, der Mann glückselig vor sich hinlallend:
Tohlsky. Whisky. In Monte Carlo mieteten sie
Eine kleine Villa . Die Villa Menasina. Es war
o^ eits tote Saison und der Häuseragent fühlte
,'ch vom Schicksal besonders begünstigt, datz er
' mn Objekt einem wirklichen englischen Barongt
vermieten konnte . Er verzichtete sogar auf die
Vorauszahlung der Miete. Man kann doch einen
Englischen Baronet nicht auf solche Lappalien
aufmerksam machen ! Das Ehepaar Gould mte-
-Ete sich in Ser geräumigen Villa ein . Fere
Gould wurden einige Flaschen Whisky auf den
L!>ch gestellt und Lady Mary zog ins Casino ein .
V' e besaß insgesamt ein Kapital von 1800
ckrancs . Wenn man vom Schicksal begünstigt ist,
7?.nn man damit ein Vermögen zusammen ge -
wmnen . Doch das Schicksal war nicht günstig ,

Geld schwand und nach einigen Tagen war"cht einmal soviel vorhanden, um Lebensmittel
Einzukaufen . Einige Tage Galgenfrist wurden
osdurch verschafft , Latz Sir Gould zufälligerweise
Men Londoner Bekannten traf , der sie zum
^ tlttagessen einlud. Nach dem Lunch ging das
Ehepaar in das Zimmer ihres G --^ --cbers . die
Zwei Männer kosteten eine neue Sorte von ame -
Elkanischem Whisky und Lady Gonld stahl indes
Men Brillantring . Der Erlös gab 1000 Francs ,
^ wei Tage später war von den 1000 Francs
hchts mehr übrig . Die Roulette hatte sie auf-
llefr essen.In der Halle des Hotels de Paris kam Lady
Gould denselben Abend mit einer alten Dame

ins Gespräch, die von oben bis unten mit Bril¬
lanten behängen war . Da ist die Rettung , dachte
sie sich . Mit scharfem Blick erkannte sie sofort ,
datz cs sich um eine jener alleinstehenden altern¬
den Frauen handelte , die rastlos von Badeort
zu Badeort ziehen und besonders in Monte
Carlo reichlich gesät sind . Ihr Instinkt hatte sie
nicht getäuscht. Tie Frau war die Witwe eines
dänischen Äutterhändlers . Madame Lewtn .
Sie lebte in öer ganzen Welt , nur zu Hause
nicht, hatte keinen Anhang, keine Freunde , schrieb
keine Briefe und erhielt keine. Die schwerfällige
Witwe Lewiu und die leichtlebige Lady Gould
waren in ein paar Stunden die besten Freunde
und für die nächsten Tage unzertrennlich. Aber
die Witwe hütete ihr Geld , war mitztrauisch,
und Mary Gould mutzte bald konstatieren , datz
sie ihre Netze nicht richtig gelegt hatte.Mit schwerer Mühe und Not gelang es ihr , von
der Witwe 1000 Franken auszuleihen , aber kein
Centime mehr war von ihr herauszubekommen.
Die Roulette lockte aber . Sie ging in den Spiel¬
sälen herum und sah , wie Hunderte und Tausende
Vermögen verspielten und gewannen, ' nur sie hatte
kein Geld , um weiter zu spielen. Es war eins
Höllenqual . Für eine Spielernatur vielleicht eine
noch größere Höllenqual , nicht zu spielen, als für
einen Säufer wie Fere Gould , nicht zu trinken .
Drei Tage hielt sie die Tantalusqualen aus , und
dann eröffnete sie ihrem Mann, der nach Whisky
jammerte , ihren Plan :

„Morgen vormittag besucht uns Madame 1
Lewin , um mit uns einen Spaziergang zu machen .
Die Brillanten, die sie auf dem Leib trägt , sind
unsere einzige Rettung. Sie mutz sterben. Sir
(South stand in einem absoluten Hörigkeitsverhält¬
nis zu seiner Frau . Sie sorgte für seinen Durst,
sie versorgte ihn mit Whisky. Aber diesmal, das
erstemal und das letztem«! in seinem Leben,
leistete er ihr Widerstand . Das ist Mord , Raub¬
mord ! Ich bin ein englischer Edelmann , ich kann
so etwas nicht machen ! Aber der Widerstand war
kurz und schwach . In lockender , nebelhafter Ferne
tanzten vor ihm die Whiskyflaschen herum . Er :
erzählte dies später in der Gerichtsverhandlung
einfältig» beinahe rührend .

Und als nächsten Tag Madame Lewin in der
Villa Menasina erschien , wurde sie von Lady
Gould mit einer Hacke niedergeschlagen. Dem
Mann oblag die Pflicht , den Körper in einen

großen Koffer zu zwängen, und ohne auch nur den
Versuch zu machen , die Vlutspuren wegzuwischen
flüchtete das Ehepaar eine halbe Stunde nach der
vollbrachten Tat mit dem ominösen Koffer nach
Marseille . Der Koffer wurde in der Bahnhofs¬
halle abgegeben, und Madame Gould ging zu
einem Juwelier, um ihren Schatz zu verwerten .

c? Bremen . 5. Sept .
Zu Beginn des fünften Verhandlungstages

im Lahusen-Prozetz erörterte der Vorsitzende
einen Brief vom 28 . Februar 1928 an die Ultra -
mare, in dem die Nordwolle auf die katastrophale
Entwicklung des Wollmarktes einging und eine
Vergütung der um. mindestens 30—40 v . H. zu-
rückqcgangenen Wollpreise fordert , da sie . wie es
weiter heitzt. von der Hand in den Mund
lebe und solche Konjunkturverluste in diesem
Jahre nicht tragen könne . G . Carl Lahusen er¬
klärt. datz der eigentliche Zweck dieses Briefes
nur gewesen sei . zu erreichen , datz die Kopie zu
den Steuerakten komme. Der Brief sei nur als
Steuerbeleg zu iverten.

Das Gericht wendet sich dann dem Punkt zwei ,
öer Hereinnahme von 842 246 Pfund Sterling ,
gleich 11 062 000 RM . zu. Es wird ein Brief
der N W K. an die Limitada verlesen , in
dem unter Hinweis auf die katastrophale Ent¬
wicklung des Wollmarktes die oben erwähnte
Forderung erhoben wird . Weiter liegt ein
Schreiben vor . das nach einer erheblichen Zeit
verfaßt wurde, in dem auf die vollzogene Ueber -
weisung der geforderten Rückvergütung aufmerk¬
sam gemacht wird. In diesem Zusammenhang
bemerkt Carl Lahusen , daß man natürlich der
Steuerbehörde gegenüber eine andere Darstel- ,
lung gebe , als man dies einer Bank gegenüber
oder bei Fusionen tue. Er habe eF weniger für
feine Pflicht gehalten . den Finanzämtern genaue
Auskunft zu geben , als vielmehr es als seine
erste Pflicht betrachtet , das Unternehmen lebens¬
fähig zu erhalten - AlC die Frage , warum die

Sie erhoffte von diesem Raubmord ein Vermögen
und brach beinahe zusammen, als ihr der Juwe¬
lier mitteilte, datz der ganze Krempel nicht mehr
wert fei, als 2000 Franken . Hier und da war nur
ein Steinchen echt, der größte Teil der Juwelen
aber falsch.

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Limitada jetzt plötzlich mit i-n die Angelegenheit
hineingezogen würbe, sagte Earl Lahusen . daß
man bas wohl getan habe , um die erforderliche
Summe von 24 Mill . Mark , die man damals bei
der Nvrdwolle benötigte , teilen zu können und
so die Begründung der Steuerbehörde gegenüber
zu erleichtern .

Der erste Staatsanwalt läßt Carl Lahusen Vor¬
halten. ob M e i st e r . dem Verfasser dieser
Briefe bekannt gewesen sei , datz diese Briese
überhaupt nicht abgesandt wurden , und daß man
an Stelle dieses von Dr . Meister verfaßten
Schreibens einen direkten Brief des Angeklag¬
ten G . Carl Lahusen an den Leiter der Hum
gesandt habe . Carl Lahusen bemerkt dazu . daß
es Dr . Meister bekannt gewesen sein müsse, daß
es sich bei diesem in Frage stehenden Brief nur
um Konjunkturbriefe gehandelt habe , die in der
Hauptsache den Zweck gehabt haben , für di« Akten
Dr . Meisters eine Kopie zu liefern , di« dieser
dann als Beleg der Steuerbehörde
gegenüber verwenden konnte .

Der erste Staatsanwalt legte nun dem An¬
geklagten die klare Frage vor . wie Dr . Meister
die Antworten , der Hum aufgefaßt habe . Die
Briefe seien geschrieben im Zimmer des An¬
geklagten , aber durch andere ersetzt worden. Die
.Frage fet . nun . ob Dr . Meister die Antwort¬
schreiben für Antworten auf dt« ersten (von ihm
verfaßten) oder auf die eingeschobenen Briefe
gehalten habe: Carl Last . . sen antwortete , daß er
wohl glaube, Dr . Meister habe die Antworten
richtig verstanden.

Das Gericht wendet sich dann der Frage »».
welche Gründe zu der Hereinnahm « der
großen Summe von 25 Millionen
RM . geführt haben und welche Prüfung an-
gestellt worden fei , als man in der Bilanz die¬
sen Verlust festgestellt habe . Der AngeklagteKarl Lahusen wendet sich in diesem Zusammen¬
hang den politischen Ereignissen des Jahres 1980
und . deren Rückivirkungen auf die Wirtschaft zu .
Die Frage der Bilanzaufstellung sei damals
eine Frage auf Leben und Tod gewesen . Da¬
mals , kurz nach Unterzeichnung des Sloung-
plancs . hätte eine Berlustbilanz von 25 Millio¬
nen RM . eine sofortige Einstellung und Rück¬
führung der Kredite zur Folge gehabt, was
einen sofortigen Zusammenbruch des Unterneh¬
mens nach sich gezogen hätte. Der Angeklagte
stellte in Abrede, mit dieser Bilanzaufstellung
irgend eine bewußt gesetzwidrige Handlung he-
ggnge» zu haben . Es fei Pflicht eines Unter¬
nehmers , bis an die Grenze des gesetzlich Zu¬
lässigen zu gehen , ja , auch diese Grenze sogar
zu überschreiten , um das Unternehmen zu ret¬
ten . Er tue öaS iedoch nicht für sich , sondern er
tue es in dem Fall für seine 30 000 Arbeiter und
deren Familien . In längerer Rede ließ sich
dann der Angeklagte Karl Lahusen wie sein
Bruder Heinz Lahusen über die Geldwirtschaft
der Banken aus , die er für den Zusammenbruch
der Industrie verantwortlich machte. Wäre die
Nordwollc, so führte er aus , nicht zusamwen-
aebrochen, so wäre der Sturz des englischen
Pfundes und dann öer des Dollars ihr zustat¬
ten gekommen und di« Steigerung der Woll-
preife hätte sie vollkommen gerettet .

Das Gericht verläßt schließlich die TrgnS -
aktionen mit der Hum und geht zu dem Kom¬
plex in der Anklageschrift „Allgemeine Verbesse¬
rungen" ein . Auch bei Ser Limitada wurden
stille Reserven entsprechend denen bei der Hum
gesammelt . Der Unterschied bestand nur darin ,
daß die Limitada selbständiges Unternehmen
war , wenn auch starke persönliche und geschäft¬
liche Bindungen bestanden . Es liegt «in Brief
von der Limitada vor , in dem eine Ertraver -
gütunq von 6,5 Millionen RM . in Aussicht ge¬
stellt wird. Karl Lahmen bezeichnet dieses
Schreiben als eines der sogenannten Koniunk-
(>urbriefe . Die Limitada. so führte er aus , sei
über den Zweck des Schreibens unterrichtet ge¬
wesen . Das Garantiekonto bei der Limitada
sei ein Teil öer stillen Reserven im Ausland ge¬
wesen . Wenn die Nordwolle diese stillen Re¬
serven in Avsvruch genommen habe , io sei es
selbstverständlich gewesen , daß sie auch für Wie-
derauffülluiig der Reserven gesorgt habe . —
Daraus werden die Verhandlungen nach einigen
ivciteren Erörterungen auf Mittwoch vormittag
vertagt.

Blick in den von riesigen Menschenmassen gefüllten Nürnberger Luitpoldhain während der Ver¬
leihung und Weihe von 126 Standarten und 150 Sturmiahnen . Im Vordergrund die ehrwürdige

Blutiahne von 1923.
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Konjunkturbriefe der Nordwolle.
Erörterung der Bilanzaufsiellung im Lahusen -Prozeß.
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Badische Rundschau.
Weg von der Fremdenlegion.

Ueber 70 OVO Deutsche zum Opfer gefallen.
nd. Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet ,hatte in den letzten Jahrzehnten die Fremden¬

legion für deutsche Jugend katastrophale Folgen.Seit dem Jahre 1920 sind der Fremdenlegion
nicht weniger als 92 167 junge Menschenleben
zum Opfer gefallen . Darunter über 70 000
Deutsche , die entweder der Kugel, den Stra¬
pazen oder einer Krankheit zum Opfer sielen .Diese Schrcckenszahl allein mahnt allen Ern¬
stes dazu , daß sich die deutsche Jugend selbst
durch größtmögliche Borsicht vvr den verführe¬
rischen Werbern schützt, die noch immerfort mitallerlei verlockenden Angeboten ihr Unwesentreiben.

Pressestelle der
Ba - ifcken Bauernschaft .
Neuer Leiter .

Schröder brachte anschließend ein Hoch auf
Reichspräsident und Reichskanzler aus . Die
Feuerwehrkapelle spielte dann das Horst -Weffel -
Lied. daran fand die Verleihung der Ehrenzeichenan 9 verdienstvolle Mitglieder für 40 Jahre Akti¬vität statt . Unter Vorantritt der Feuerwehr¬
kapelle ging dann die Feuerwehr geschloffen zum
Festplatz , wo ein Gartenfest stattfand . Ein Tänz¬
chen bildete den Abschluß des Festes.

Hauptlehrer Fliegauf kann in diesen Tagen
auf eine 30jährige Tätigkeit als Lehrer zurück¬
blicken . Aus diesem Anlaß veranstaltete die Orts¬
schulbehörde im neuen Schulhaus eine schlichte
Feier . A . L.

Fußartillrristentresfen in Kork .
mr. Kork , 5. Sept . Die „Bezirksgruppe Kehl-

Hanauerlaud " im Bunde des ehem. Bad . Fuß-
artilleric -Rcgiments Nr . 14 hielt im „Lamm "
hier eine stark besuchte Versammlung ab. Im
Aufträge der Korker Gruppcnmitglieder be¬

grüßte Herr Gräßlin die auswärtigen Ka- I
mcraden. Vorsitzender Walter bankte für die
freundliche Begrüßung . Anschließend verlas er
eine von Bürgermeisterstellvertreter V e i d aus
Nürnberg eingekommene Postkarte, mit welcher
dieser den alten Kameraden einen Gruß sandte .

Tann wurde in die geschäftlichen Beratungen
eingetrcten. Herr Walter besprach das Ver¬
hältnis des Bundes bezw . des Waffenrings der
schweren Artillerie zum Kyffhäuserbund. Die
Bezirksgruppe beschloß , vorläufig noch keine
Stellung zur Beitrittsfrage zu nehmen . Die
auf dem Reichspartcitag in Nürnberg gefaßte
Entschließung über die Kriegsopfer wird all¬
seitig begrüßt. Die nächste Versammlung wird
am 12. November in Kehl stattfinden. Nach dem
offiziellen Teil kam nach alter Soldatenart bei
Gesang und Becherklang die Fidelitas zu ihrem
Rechte.

k. Willstätt . 5. Sept . IHohes Alter .) Johann
Pfetze r 3 . Landwirt , vollendet heute in geisti¬
ger und körperlicher Frische sein 70. Lebensjahr.
— Schnhmachermeister Graf , der vor einigen
Wochen fein Goldenes Ehejubiläum feiern durfte,
vollendete in seltener körperlicher und geistiger
Frische fein 75 . Lebensjahr.

Der Landesbauernführer von Baben hat den
Diplomlandwirt Herbert Wolfs mit dem Re¬
ferat Presse und mit der Leitung des am
1 . Oktober d . Js . erscheinenden Eiuheitsblattcs
des Badischen Bauernstandes beauftragt . Dip¬lomlandwirt Wolfs stammt aus Oberkirch im
Renchtal und war an der Landwirtschaftlichen
Schule in Offenburg mehrere Jahre als Laud -
wirtschaftölehrer tätig . Zuletzt war er Haupt¬
geschäftsführer der bauernständischeu Organisa¬tion der Provinz Grenzmark- Posen Westpreußeu ,wo er sich Verdienste um die nationalsozialistische
Führung der Landwirtschaftskammer anläßlichder letztjährigen Kammerivahlen erwarb.

Krankenkassen sparen .
Ueber 1,5 Millionen RM . Einsparungen . —
Beitragssenkung bei mehr als 25 v. H . der

Örtskrankenkassen.
Die Pressestelle beim StaatSministerium teilt

mit : Seit der llebcruahme der Aiissichtsführmig
über die Krankenkassen in Baden durch den
Kommissar für die badischen Krankcir' assc» ,
Oberrechnungsrat Meyer , anfangs Mai 1933
wurden neben der Ausräumung ungesunder
und gesetzwidriger Verhältnisse auch greifbare
Fortschritte erzielt in bezug auf Beitrags -
senknng und Verwaltuugsvercinfachung. Allein
bei den 73 Ortskrankenkassen wurden , aus das
Jahr umgerechuct , bis jetzt durch Ermäßigung
des Beitragssatzes und durch Vereinfachung
und Verbilligung der Verwaltung über 1,8 Mil¬
lionen Rm. eingespart, d . h . 4,8 v . H . der bis¬
herigen Ausgaben der Ortskrankenkassen.

Vornehmstes Ziel der Tätigkeit des Kom¬
missars für die badischen Krankenkassen ist es
überdies, jede nur mögliche Beitragsverbilli¬
gung vorzunehmen, sofern sie auf die Dauer
tragbar ist. Bis jetzt konnte der Beitrag ge¬
senkt werden bei : 26 v . H . der Ortskranken -
kassen , 16,66 v . H. der Betriebskrankenkassen,
10 v . H . der Jnnungskrankenkassen. Gerade die
Beitragssenkung dient in besonderem Maße der
notleidenden Wirtschaft und fördert die Arbeits¬
beschaffung. Jede Beitragssenkung wird vonden Versicherten sowohl als auch ihren Arbeit¬
gebern begrüßt werden. Es ist zu hoifen , daß
noch möglichst viele Kassen in der nächsten Zeit
den Beitrag senken werden.

Oie Mosvacher Siedlungsprojekte
! ! Mosbach, 8 . Sept. Das Projekt der Besiede¬

lung des Bergfeldes hat nunmehr eine Aende-
rung insofern erfahren , als an Stell« der bisher
geplanten Zweiteilung die Siedlung zusammen¬
hängend gebaut wird . Die Siedlunqsgehöfte ,deren Zahl von bisher 20 auf 25—27 erhöhtwurde , werden entlang des Allfelder Weges er¬
stellt und mit Wasser , Licht - und Kraft -
ftrom versorgt werden . Jeder Siedler wird
durchschnittlich 12 Hektar Gelände bekommen. Mit
dem Beginn der Bauarbeiten darf in Bälde ge¬
rechnet werden. Zur Durchführung der vorstädti -
fchen Kleinsiedlung soll ein Reichsdarlehenvon 40 500 RM . ausgenommen werden .Die Stadtverwaltung hat den Siedlern kostenlos
Gelände „An der Dergsteige" zur Verfügung ge¬
stellt, wobei auf jede Siedlerstelle etwa 1000 bis
1200 Quadratmeter entfallen . Es ist damit zu
rechnen , daß die Kleinhäuser noch in diesem Jahre
bezugsfertig werden.

Oer 1 . braune Markt in Tiengen .
Tiengen, 4. Sept . Hier fand der erste braune

Markt in Baden statt . Im Bezirk Waldshut hat
sich vor einigen Wochen eine Bezirksviehverwer¬
tungsgenossenschaft gebildet , die jetzt schon gegen
800 eingeschriebene Mitglieder besitzt und den
Absatz von Schlacht- und Nutzvieh in die Handnimmt. Der Markt spielte sich nun derart ab,
daß die Biehverwertung Schlacht- und Nutzvieh
tzerausnahm: daneben kauften noch die Metzgerder Umgegend und außerdem fand ein Handel
von Bauer zu Bauer statt. Der Markt wurde
nahezu geräumt . Die Beschickcr des Marktes
waren außerordentlich zufrieden.

Dem Markt schloß sich eine gewaltige Bauern¬
kundgebung . verbunden mit einer Versammlung
der ViehverwertungsgenoffenschaftWaldshut an,die von vielen Hunderten von Bauern des Klett-
gaues besucht war .

Forchheimer Allerlei .
65 Jahre Freiwillige Feuerwehr . —

30jähriges Lehrerjubiläum .
Forchheim, 5 . Sept. Am letzten Sonntag feierte

die hiesige Freiwillige Feuerwehr ihr 65jähriges
Bestehen, verbunden mit einem Gartenfest und
Verleihung von Ehrenzeichen an verdiente Mit¬
glieder . Als Einleitung des Festes fand am
Sonntag mittag 12.15 Uhr eine Hebung statt .
Anschließend versammelte sich die ganze Feuerwehr
vor dem Rathaus , wo die Ehrung verdien¬
ter Mitglieder vorgenommen wurde . Bür¬
germeister Nagel überbrachte ^ im Namen des
Ministeriums die Glückwünsche , sowie auch seitens
der Gemeinde zu diesem Jubiläum . Kommandant

Aus der evangelischen Landeskirche.
Hitlergruh in der eoang. Kirchenverwaltung.
Der Evangelische Oberkirchenrat hat angeord-

net, daß sämtliche Beamte. Angestellte und Ar¬beiter im Dienst und innerhalb der dienstlichen
Gebäude und Anlagen durch Erhebung des Ar¬
mes grüben. Beamte mit militärischer Kopf¬
bedeckung grüßen , wenn sie die Kopfbedeckung
tragen , in militärischer Form : wenn sie keine
Kopfbedeckung tragen , grüben sie durch Erhebendes rechten Armes . Die Beamten sind ersucht
worden, auch außerhalb des Dienstes , insbeson¬
dere beim Grußaustausch mit Beamten des
Staates und anderer öffentlicher Körperschaftenin gleicher Weise z » grüßen.

Pflege der Muttersprache.
Ter Evangelische Oberkirchenrat hat sämtliche

kirchlichen Verwaltungsstellen angewiesen , zurWahrung und Weiterbildung deutscher Sprach-
gesinnung mitzuhelfen und bestimmt , daß sich
alle Geistlichen , Beamten und Angestellten der
kirchlichen Verwaltung im Dienst in Wort und
Schrift guter deutscher Sprache bedienen sollen.Fremdwörter sind , wenn äußerst möglich, zuvermeiden. Bei der Abfassung und l»ei der Aus¬
fertigung von Schriftsätzen ist die deutsche
Schreibschrift zu vcrivendcn .

Nebenbeschäftigung der Beamten .
Der Evangelische Oberkirchenrat weist daraufhin , daß Nebenbeschäftigungen der Beamten der

Landeskirche . insoJondcrc Rechnuugsstellung
für Kirchcngcmeinden , nach Möglichkeit ein¬
geschränkt werden' sollen . Wo Ortsansässige mit
geringem oder keinem Einkommen zur Erledi¬
gung solcher Arbeiten zur Verfügung stehen,
sollen diese in erster Linie berücksichtigt werden.

Anwendung der Beamtengesetzgebung.
Wie vom Evangelischen Oberkirchenrat mit¬

geteilt wird , sollen die neuen Gesetze zur Wie¬
derherstellung des Berufsbeamtentums auch auf
die staatlich - kirchlichen und rein kirchlichen Be¬
amten Anwendung finden . Es ist künftig von
Beamten , die in den Ehestand treten wollen ,
neben der Anzeige der Verehelichungsabsichr
auch der Nachweis der arischen Ab¬
stammung der Braut zu erbringen . So¬
weit Anlaß besteht, ist dem Oberkirchenrat zu
berichten , wenn Personen nichtarischer Abstam¬
mung, oder Beamten , welche mit einer Person
nichtarischer Abstammung verheiratet sind , die

staatlich kirchliche oder die rein kirchliche
Beamteneigenschaft nicht mehr zukommen kann .

Schulfrei für Konfirmanden nach Iudica .
Wie der Evangelische Oberkirchenrat bekannt

gibt , hat sich der badische Minister des Kultus ,des Unterrichts und der Justiz damit einverstan¬
den erklärt , daß den Konfirmanden sämtlicher
badischer Schulen am Montag nach dem Jndica -
Svnntag auf entsprechendes Ersuchen der Pfar¬
rer freigegeben ivirö. Die Schule » werden in
diesem Sinne verständigt. Den Geistlichen wird
empfohlen , diesen schulfreien Tag zu einem Aus¬
flug mit den Konfirmanden zu benutzen .

Zuruhesetzung von Beamten .
Ta das neue Gesetz über die Zuruhesetzungder Beamten auf Grund der Bereinbarung mit

dem badischen Staat vom Jahre 1908 auch auf
die staatlickr -kirchlichen und die rein kirchlichenBeamten Anwendung findet , kann ein plan¬mäßig c r B e a m t e r d c r Landeskirche ,der das 5 8. Lcbcnsiahr vollendet
hat , auf sein Ansuchen in den Ruhe¬
stand versetzt w e r ö e n , auch wenn er noch
nicht dicnstnnfähiq geworden ist . Der Berech¬
nung des Ruhegehalts wird in diesem Falle der
Grundgehalt und die Dienstzeit zugrunde ge¬
legt , die sich ergeben würde, ivcnn der Beamtebis zur Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze
im Dienst geblieben wäre. Stirbt der Beamte,der sich nach der Vollendung des 58 . Lebens¬
jahres entsvrechenö den Bestimmungen desneuen Gesetzes hat zuruhesetzen lassen, vor
Vollendung des 65. Lebensjahres , so wird der
Berechnung des Witwengeldes der Ruhegehaltzugrunde gelegt , zu der der Beamte berechtigt
gewesen wäre , wenn er am Todestage in den
Ruhestand getreten wäre.

Pensionierungen .
Auf Ansuchen sind unter Anerkennung ihrer

langjährigen treugeleistete» Dienste in den
Ruhestand versetzt worden die Pfarrer Otto
Hagmaier in Friesenhcim. Kirchenrat Phi¬lipp Weidemeier in Karlsruhe auf 1 . Ok¬tober 1983 , Mathias Hagen in Vörstetten,Theodor Roether in Neckarmühlbach , Ober¬
kirchenrat Hermann Sprenger am Städti¬
schen Krankenhaus in Karlsruhe auf 1 . Novem¬
ber 1933, Kirchenrat Ernst Fischer in Karls¬
ruhe (Schloß -Pfarrei ) auf 1 . Dezember 1938 und
Dekan Friedrich Stengel in Kehl ans 1 . Ja¬
nuar 1934.

Verbandstag der Gchreinermeister.
Festakt und Ausstellung in - er Breisgauperle .

I Freiburg i. Br .. 8 . Sept . Hier fand im
Städtischen Kaufhaussaal anläßlich des Ver-
bandstaas der badischen !Schreiner ein

Festakt
statt , bei dem zahlreiche Gäste und Ehrengäste
anwesend waren , so u . a. als Bertreter der
Staatsbehörden Oberregierungsrat Bucee -
rrus - Karlsruhe und Landrat Heß , der Rek¬
tor der Freiburger Universität, Professor Dr .
Heidegger , als Bertreter des Freiburger
Oberbürgermeisters Rechtsanwalt und Stadtrat
S i n n e r , Landgcrtchtsvräsident B r u g i e r ,
sowie verschiedene Vertreter von Verbänden,
Schulen , Kammern usw.

Bvrstailösmitglied Wagner - Freibura gab
nach kurzen Begrüßungsworten , die auch beson¬
ders den erschienenen Vertretern des Saar -
lanöcs .

' des Elsaß und der Schweiz galten , einen
kurzen Bericht über die Entwicklung
des Verbandes und dankte anschließend der
Stadt Freibura für den herzlichen Empfang und
die Anteilnahme der Stadt . Im Anschluß hieran
gelobte die Versammlung dem Führer Adolf
Hitler unverbrüchliche Treue mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil . Nach einem herzlichen Will -
kommensgrnß durch Stadtrat Sin¬
ne r im Namen der Stadt Freibura betonte
Handiverkskammerpräsident Walte r -Freiburg
den Wert der Qualitätsarbeit als Werbearbeit.
Die Nöte des Handwerks ließen sich nicht von
heute auf morgen beheben . Die Freiburger Er¬
zeugnisse seien stets als Qualitätserzeugnisse be¬
kannt gewesen . Er überreichte der Freibur¬
ger Z w a n g s i n n u n g eine Ehren¬
urkunde mit einem Glückwunsch für den Ver-
bandstag.

Oberregierungsrat Buccerius überbrachte
die Grüße der Staatsbehörden und wies auf
den Zusammenhang von Holzindustrie und
Volkswirtschaft in Baden hin. Der Rektor der
Freiburger . Universität, Prof . Heidegger ,
ging in präzisen Ausführungen auf den Zusam¬
menhang zwischen Universität und Handwerk,
Kopfarbeiter und Handwerker ein . Weitere
Glückwünsche und ein« Ehrenplakette »verbrachte

dem badischen Landesverband der Vertreter des
Landesverbandes Württemberg . Tann folgte die

Ehrung verdienter langjähriger Mitglieder ,
des Verbandes . Willibald Armbruster , der
zehn Jahre im Gesamtverbanö tätig war , erhielt
im Namen des badischen Schreinerhandwerks
einen Ehrenbrief und die goldene Ehrennadel.110 Mitgliedern wurde die silberne Ehrennadelverliehen. Zum Ehrenobermcister der Freibur¬
ger Zwangsinnung wurde wegen seiner großen
Verdienste -Herr P e g h i n i - Freibura ernannt .Ueber das Thema „Die nationalsozialistischeWirtschastsmoral in der ständischen Wirtschafts¬ordnung unter Berücksichtigung des Schreiner-
gemerbes" sprach sodann ( in Vertretung des
Generalsekretärs Dr . Schild -Berlins Dr . We¬
ber . Er machte dabei Ausführungen über die
Geschäfts- und Konkurrenzmoral und wies auf
die Notwendigkeit der Gesundung im Ver-
aebungswcsen hin . Die Veranstaltung , zuderen Verschönerung die Feuerwehrkapelle Frei¬
bura unter Leitung von Musikmeister Reiber
wesentlich beigetragen hatte, fand mit dem
Deutschland - und Horst -iWessel-Lied ihren Ab¬
schluß .

Am Samstag vormittag war in der Städti¬
schen Festhalle die Süddeutsche Schreinerei -Fach¬
ausstellung mit einem kurzen Festakt eröffnetworden. Schatzmeister Wagner begrüßte namens
des Landesverbandes badischer Schreinermeister
die Gäste und wies in kurzen Ausführungen
darauf hin , daß jedes einzelne Stück der Aus¬
stellung Präzisionsarbeit darstelle . Die Ausstel¬
lung gebe «in getreues Bild der engen Ver¬
bundenheit zwischen Nohstofferzeuger und Ver¬
arbeiter . Anschließend sprach Syndikus Dr .Eckert von der Badischen Handwerkskammer
über den Zweck der Ausstellung, die dazu be¬
rufen sei , die Wertarbeit der Handwerksmeister
wieder in den Vordergrund zu rücken. Landes-
kommissär Dr . Schwörer überbrachte die
Glückwünsche der Regierung und wies darauf
hin , daß diese Ausstellung eine wertvolle Er¬
gänzung der Karlsruher Holzschan
lei . Ein Rundgang durch die Ausstellung schloß
sich an.

Beisetzung von Or . Adolf Bauet . I
Der Ministerpräsident am Grabe . ;

= Kehl , 5 . Sept . Am Dienstag nachmittag
wurde hier der auf so tragische Weise in blühen- !
dem Niannesalter aus dem Leben geschieden « ,
praktische Arzt Tr . Adolf Bauer zur letzte » !
Ruhe geleitet. Ei» nach Tausenden zählende ? ^
Trauergefolge aus Stadt und Bezirk , sowie au»
dem ganzen badischen Land lnrtteZich dazu ein-
gefunden, darunter die gesamte Standarte 160,
deren Standartenarzt der Verstorbene war.
Dem Leichenwagen folgten hinter den Angehörl- !
gen Ministerpräsident Köhler , Standarte ». .
sichrer Eiche und zahlreiche führende Person«
lichkeiten der Partei . , .

Vor der Friedhofkapelle fand eine schlichte un? ,
eindrucksvolle Trauerfeier statt . Die Liturgie
hielt Stadtpfarrer Drcutler . Bon SA .- >
Leuten wurde sodann der Sarg zu dem um
Tanncngrün ausgeschmückten Grabe getragen, !
um das die Fahnengruppe und die Standarten - j
kapclle gruppiert waren . Ministerpräsident
Köhler hielt dem verstorbenen bewährten j
Kämpfer der Bewegung einen tief zu Herzen !
gehenden Nachruf und legte im Namen der Gau- i
leitung Baden einen prächtigen Kranz nieder.
Weitere Nachrufe widmeten dem Versto ''beuen
der Ortsgruppenführer Bürgermeister Held, !
Standartenführer Eiche , SS - Führer Z i t/tel , NSBO -Kreisleiter Gutekunst . Zahl- !
reiche weitere Kranzniederlegungen folgten - >
Dann senkten sich die Fahnen zum letzten Mal
über dem Grab und eine Ehrensalve der SÄ .- ,
Ehrengruppe donnerte über die letzte Ruhe- >
st «tte des tapferen Kämpfers der Bewegung.

Kleine Rundschau.
M Weingarten. 5 . Sept . sSchwerer Motorrad« I

nnfall. j Der 22 jährige Fvrstasscssor Hans .
Göltz von Eberbach befand sich am Samstag
abend mit> seinem Motorrad auf der Fahrt von |
Karlsruhe nach Eberbach . Zwischen Turlach und !
Weingarten stürzte er so unglücklich vom Rade , I
daß er in schwerverletztem Zustand ins Durlacheri
Krankenhaus eingcliefert werden mußte. Tie
Aerzte hoffen , den Verunglückten , der gestern in 1
die Forstschule Karlsruhe eintretcn sollte , ain
Leben erhalten zu können . !

I . Oberhausen. 8 . Sept . sTödlicher Unfall .j
Die durch einen Motorradfahrer vor einigen !
Tagen zu Fall gebrachte und schwerverletzte !
Frau Berta Ziegler ist jetzt ihren schweren !
Verletzungen erlegen . Fra » Ziea^ r hatte u . a.
einen komplizierten Schädclbruch davongetrage» .

M Stadelhofen ( bei Oberkirch ) , 5. Sept. (Vom :
Dach aestürzt. ) Am Samstag nachmittag ereig - ■
nete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall . Bei ,
selbst ausgeftthrten Dacharbeiteil stürzte der vcr - 1
heiratete Leo Grimmig rücklings vom Dach
auf das Pflaster . Mit einem Schädelbruch und
schweren inneren Verletzungen wurde der Ber-
nnglttckte in das Oberkircher Krankenhaus ver¬
bracht , wo er im Laufe des Abends seinen Ver¬
letzungen erlegen ist . Grimmig ist 32 Jahre altund war seit drei Jahren verheiratet . Er hin¬terläßt Frau und zwei" Kinder. ,

: : Ofsenburg, 8. Sept . lLanbung eines Frei - )
ballons . j Dienstag früh 7.18 Uhr landete auf ider Gemarkung Griesheim ein Freiballon . Er •
ist in Augsburg Montag abend 10 Uhr auf-
gestiegen und war mit vier Personen besetzt .Der Ballon gehört dem Verein für Luftschiff¬fahrt Augsburg und trägt den Namen „Augs¬burg IV". Die Landung vollzog stch glatt undder Ballon ist bereits wieder verpackt.

! Freibnrg . 4. Sept . sNeue Fluglinie Frei¬burg—Basel . ) In seiner letzten Sitzung hat fickder Stadtrat grundsätzlich mit einer von der ,Bad .-Pfälzischen Lufthansa A . - G . angeregten !
Verlängerung der Strecke 46 Stuttgart —Frei - '
bürg im Sommer und Herbst 1934 über Frei¬burg hinaus nach Basel einverstanden erklärt .Sobald die zuständigen Stellen in Basel und :
Württemberg ihre Zustimmung geben , dürfte die !
neue Fluglinie im nächsten Sommer zustande '
kommen. |

! ! Buggingen «Bezirk Müllheim) , 5 . Sept . j
sAuffindung von Hetzschriften.) Nachdem erst vor i
kurzem in Säckingen in einem mit Saarkohlen i
beladenen Wagen ei » Paket saarländischer kom - l
munistischer Zeitungen entdeckt wurde, fand man i
nun in Buggingen beim Entladen eines Eisen- >bahnwagens verschiedene ausländische kommu¬
nistische Hetzschriften. Der dritten Internationalebereitet anscheinend das neue Deutschland
schwere Kopfschmerzen , und sie versucht daher ,alles zu seinem Abbruch zu tun.

f . Jockgrim, 5. Sept . sWildschweinjagd .) Der
Jagdpächter Jakob Fahn hat gestern ein Wild - l
schwein erlegt. Der Keiler, der in letzter Zeit i
schon großen Schaden angerichtet hat , hat ein
Gewicht von 300 Pfund . j

Obstmärkte.
Bühl , 4 . Sept . Pfirsiche 16—23, Frühzwetschgen i

11—12, Birnen 11—17, Aepfel 7—11 Pfg . je Pfd . i
Achern, 4. Sept . Zwetschgen 11 , Mirabellen '

16 , Aepfel 10 Pfg. je Pfund .
Oberkirch , 4. Sept . Pflaumen 10—12, Zwetsch- ,

gen 10—12, Aepfel 8—14 , Birnen 7—10 , Pfir - j
siche 28—30, Bohnen 14—15, Tomaten 12 Pfg. j
je Pfund , Gurken 6—10 per Stück . ;

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der «lanmSsilgeu Beamte».
Ans de« Bereich des Ministeriums des Inner».

Ernannt : Polizeihauvtmachtmeister Hans Kiefferbeim Landeskriminaloolizeiamt zum Kriminalsekretär .
PcrsonalverLndernngen I» der Rechtsanwaltschaft:

Znaelafsc« als Rechtsanwalt: Bürgermeister t . R.
Dr . Paul P o t v k a beim Landgericht Freibnrg .

Berzlchtet ans Znlafln«« : Rechtsanwalt Max Kauf¬
mann beim Landgericht Mannheim .

A «S dem Bereich des Miniftcrinms der Finanzen
und der Wirtschaft .

Landesarbeitsamt Siidwcftdentfchland.
Anf Grund des Gesetzes zur Wicdcrbcrstellnug des

BrrnsSbcamtcutumS ans dem Dienst rntlasten: S t o k-
kert , Arbcitsamtsiircktor , zuletzt Vorsitzender d«?
Arbeitsamts Mosbach . H ä s f n e r , stell« . Arbeits¬
amtsdirektor . zuletzt stell« . Vorsitzender des Arbeits¬
amts Karlsruhe.
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Aus - er Landeshauptstadt
Rückständige Steuern

Sie müssen gezahlt werden.
Es ist in der letzten Zeit wiederholt festgestellt

worden, daß Steuerpflichtige der Meinung sind,
vom Reichsfinanzministerium angekundigt«

Steuerreform werde sich auch auf die rückstän¬
digen Steuern erstrecken , und zwar in der Weis« ,

di« rückständigen Steuern erlassen würden .
Dazu wird von zuständiger Stelle mitgeteilt, daß" n allgemeiner Erlaß rückständiger
Steuern undenkbar ist. Rückständige
Steuerschulden werden nach wie vor beigetrieben
Ufld sie erhöhen sich nach wie vor um die üblichen
Verzugszinsen oder Stundungszin-sen . Durch die
w Aussicht genommene Steuerreform wird an die¬
ser Tatsache nichts geändert werden.

2st eine fällig gewesene Steuerschuld auf An¬
trag des Steuerpflichtigen gestundet worden , so
erhöht sich die Steuerschuld für die Zeit der Stun¬
dung um Stundungszinsen . Diese betragen 5 v . H.
lährlich. Ist eine Steuerzahlung rückständig , ohne
daß der Steuerpflichtige dafür Stundung erlangt
dat, so erhöht sich der rückständige Betrag um Der-
^sgszinsen . Diese betragen 12 v . H . jährlich .
Stundung wird nur auf Antrag des Steuerpflich¬
tigen gewährt . Das Finanzamt wird dem Stun-
^ lngsantrag nur entsprechen , wenn ihm durch den
Steuerpflichtigen glaubhaft gemacht wird , daß die
sofortige Einziehung des Betrags für den Steuer¬
pflichtigen mit erheblichen Härten verbunden ist
und der Steueranspruch durch die Stundung nicht
gefährdet wird .

Es ist Pflicht eines jeden Volksgenossen, durch
pünktliche Entrichtung der laufenden Steuerzah¬
lungen und durch baldige Beseitigung etwaiger
Rückstände den heutigen Staat in seinem Kampf
um di« Verminderung der Arbeitslosigkeit und in
stiner Absicht, bald eine grundlegende Steuer¬
reform und Steuervereinfachung durchzuführen,
tatkräftig zu unterstützen.

Warnung
vor Preissteigerungen .

8 100 der Gewerbeordnung besteht noch.
. Der Zunftwart einer Friseurinnung

«wer Großstadt des Regierungsbezirks Düssel -
"Erf hat unter Anwendung unzulässiger Druck¬
wittel und unter Berufung auf eine angeblich" »eilte , behördliche Genehmigung die btsheri -
«en Bedienungspreise in der Mehrzahl
° er Geschäfte , um .. 5, 10 , ,20 Pfennig und mach
wehr hin auf gesetzt und Iiese . Preise Sann
ltls behördlich anerkannte Mindest¬
öre i s e hinge ft e l l t. Ta ' gleiche • Restrc-
"Ungen in den Nachbarstäöten einsetzten und
auf andere Gewerbe Übergriffen, schritt der
Regierungspräsident ein und erklärte entgegen°°m Rundschreiben der Friseurinnung , baß
weder zu den vorgenommenen Preissteigerun -
8en « och zu der vom Zunftwart ausgesprochenen
Rinbung jemals eine Genehmigung erteilt wor¬
den sei . Es fehle zurzeit , jede Rechtsmöglichkeit ,
oaß Friseurinnungcn rcchtswirksam und mit
uehörblicher Genehmigung Mindestpreise fest-
Whten . Dann sei aber auch, was bei dieser Ge¬
legenheit nochmals ausdrücklich betont werden
Wusse, den Zwangsinnungen allge -
wein verboten , ihre Mitglieder an
gestimmte Preise zu binden <8 100g
« er Gewerbeordnung) - Die in der betresfcn -
öen Großstadt ungerechtfertigt hinaufgcickraub-len Preise würden deshalb, wenn sie nicht von
WIbst unter der Abwehr des Publikums zusam -
wenbrächen , behördlich auf den angemessenen« tand gesenkt werben. Anderseits sage dochwe Regierung dem Gewerbe auch ihre Untcr -
llützung gegen notorische Preisschleuöerer zu .

»Dieser Fall , so schließt die Mitteilung der
Regierungspressestelle, möge allen , die es an-
8eht, als Warnung dienen. Der Regierungs¬
präsident ist gewillt, es bei einer weiteren
Sabotage der Bestrebungen der Reichsregie-
wrng, bie z n n ä ch st eine Umsatz - , nichta

.ber eine Preissteigerung bezwecken,nicht bei Ordnungsstrafen zu belassen, sondern
weit schärfere Maßnahmen anzuwenöen, wenn
?wse öffentliche Warnung ihren Zweck verseh¬
en sollte. Zurzeit werden auch gegen die Ge -
werbegruppcn, die mit unzulässigen Mitteln
volkswirtschaftlich nicht vertretbare Preis -
Erhöhungen durchgeführt haben, durchgreifende
Zwangsmaßnahmen erwogen, wenn man nicht
sü letzter Minute eine freiwillige Senkung der"«erhöhten Verdienstspannen vornimmt.

Aus Beruf und Famtlke.
Todesfall. Im Alter von 71 Jahren ist vor

wenigen Tagen Kunstmaler August L e m m e r
»estorben Er war ein Schüler Schönlebersuns wurde in weiten Kreisen als sehr fähigerwnd beachtenswerter Künstler geschätzt - Lem-
wer uralte hauptsächlich Marinestücke und Lanö -
wiaften , dabei vielfach an seine mehrmaligen
ft »! . 08 ch Italien anknüpfenb. Die Feuer -
estattung vollzog sich im engsten Kreise in An¬

wesenheit seiner Freunde und nahestehender
Wogegen. Lemmer ist in der gleich bescheidenen

uns gegangen , die ihn immer bei
' Einen Lebzeiten auszeichnete .
. Dramaturg nnd Staatsschanspieler Otto Kien -

konnte am 1 . ds . Mts . auf seine 26jährige
soUüehörigkeit zum Badischen Staatstheater zu-
ruckblicken . Der Minister des Kultus , des Un-
errrchts und der Justiz , Dr . Wacker, hat dem

Jubilar zu diesem Tag seinen Glückwunsch ans-
Ip - echen lassen.

Eine junge Karlsruherin . Fräulein
» JA1

.? ? pk> r . Absolventin der Musikhochschule« arlsrnhe ^ ^ Gesangschule Esselsgroth.

hat ein Engagement beim Schauspielhaus in
Pforzheim erhalten und tritt mit Beginn der
neuen Spielzeit ihre Stellung an.

*
Karlsruher Schöffengericht.

Der nene Kommandant des Kreuzers „Karls¬
ruhe"

. Fregattenkapitän Freiherr Harsdorf
von Endendorf ist zum Besuch der Landes¬
hauptstadt eingetroffen und im Hotel „Germa¬
nia" abgestiegen . Um K12 Uhr wurde der Kom¬
mandant vom Ministerpräsidenten Köhler
empfangen . Um 12 Uhr stattete er dem Ober¬
bürgermeister einen Besuch ab.

Ein Karlsruher Staatsanwalt vom Battert-
sclsen abgcstürzt. Am Sonntag nachmittag stürzte
an der sogenannten Badener Wand am Battert
Staatsanwalt Dr . Huber aus Karlsruhe ab.
Mit zahlreichen Verletzungen u . a . einem kompli¬
zierten Unterschenkelbruch und sonstigen schweren
Verletzungen wurde der Verunglückte von der
Freiwilligen Sanitätskolonne in das Städtische
Krankenhaus verbracht . Di« letzte Nacht hatte
der Verunglückte gut verbracht , so daß Hoffnung
besteht, sein Leben zu erhalten .

Lahre Zuchthaus
für Manfardenöiehstahl.

Im Mai dieses Jahres drang der 51 Jahre
alte ledige Schlosser Adolf M . aus Basel im
-Hause Karlstratze 83 in eine Mansarde ein . in¬
dem er die Türe mittels Nachschlüssels öffnete
und entwendete drei Anzüge . Einen weiteren
Diebstahl verübte er im Hause Leopoldstraße 36,
wo er am 16. Juni ein Damenkleid und einen
kleinen Handkoffer , welcher auf dem (Sang vor
einer Mansarde aufgestellt war . entwendete.
Vier Tage später versuchte er wieder in einer
Mansarde im Hause Schützenstraße 7 einzubre¬
chen .- durch das Hinzukommen einer Frau gestört ,
ließ er von seinem Vorhaben ab. Am 5. Juli
verschaffte er sich Zugang zu einer Mansarde in
der Kaiserstratze 247. Dort öffnete er gewaltsam

Aus dem Karlsruher Bezirksrat.
Zahlreiche neue Konzessionen .

Der Karlsruher Bezirksrat trat gestern zu seiner
Septembertagung zusammen. Die Tagesordnung
der Beratungsgegenstänjde aus dem Geschäfts¬
bereich des Polizeipräsidiums umfaßte 2 4 Kau¬
ze f s i o n s g e s u ch e . je zur Hälfte für Gast¬
wirtschaften und Flaschenbierhandlungen , die un¬
ter dem Vorsitz von Regierungsrat Schäfer flott
erledigt wurden .

Es wuden genehmigt :
das Gesuch des Friedrich Schweizer Hof in
Karlsruhe-Rintheim um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zum
Erbprinzen " in Rintheim; des Johann Sill »
wiIler in Durlach zum Betrieb der Schankwirt¬
schaft mit Branntweinschank „Zum Stadion Dur¬
lach" auf dem Lerchenberg; des Hugo Merkle ,
hier , zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zur „Stadt Pforzheim "

, Kreuz-
straße 7 ; des Fritz Riedel , hier , zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zum
Felsbierstüble " (bisher „Germania " ) , Belfort-
straße 13 ; des Ludwig Maier , hier , zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
„Zur Tanne "

, Körnerstraße 1 ; des Fritz Kienz
in Karlsruhe-Daxlanden zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank „Zum grünen
Hof "

, Taubenstraße 2 ; der Frieda Weiß , hier ,
zum Betrieb der Kantine mit Branntweinschank
„Bierhalle "

, Lisztstraße 2 ; des Besitzers des Hotels
. „Zum - Reichshof" , Theodor Behvend -,

' •'ffm 1
Stelloerttetungserlaubnis für Adalbert Haags in

--seinem .Kahnhofhotel ; -Bähnhofstr-aße S4( des -
Vereins ab st ine n tet M a n ne r hier .

' - zmn
Ausschank nichtgeistiger Getränke im Hause Kro¬
nenstraße 40, und Stellvertretungscrlaubnis für
Martin Maier ; des Konditormeisters Karl Kai¬
ser . hier , zur Ausdehnung seines Kaffeebetriebes
auf einen weiteren Raum im Haufe Douglas¬
straße 18 ; des Wendelin Becker , hier , zum Aus¬
schank geistiger Getränke , einschließlich Brannt¬
wein , in seinem Kaffee, Feldbergstraße 11 im
Weiherfeld . Die Genehmigung im letzteren Falle
ist erst nach erfolgtem Umbau , beziv . Vergröße¬
rung des Lokals , wirksam. Mit dieser Genehmi¬
gung erhält der jetzt 2300 Einwohner zählende
Stadtteil Weiherfeld seine zweite Wirtschaft. Das
Gesuch des katholischen Gesellenhauses
A .- G . um Stellvertretungserlaubnis zum Wirt-
schaftsbetrieb in dem Hause Sofienstraße 58 . hier ,
für Kaplan Max Ruh ist abgelehnt worden , weil
nach der Auffassung des Bezirksrates ein Geist¬
licher als Stellvertreter in einem Wirtschafts¬
betrieb nicht in Frage kommen kann .

Durch Kauf ging das Anwesen Waldstr . 75 in
den Besitz des Fisch - , Wild - und Geflügelhand-
lers Emil Schindele über . Da in dem be¬
treffenden Hause bereits seit 40 Jahren ein Le¬
bensmittelgeschäft mit Flaschenbierhandlung be¬
trieben wurde, wurde dem neuen Besitzer auf
sein Gesuch ebenfalls die Konzession zum Klein¬
handel mit Flaschenbier erteilt . Dem damit
zusammenhängendon Gesuch des Stefan
Hurrle , der bis vor kurzem in dem vorge¬
nannten Anwesen sein Lebensmittelgeschäft be¬
trieb und dieses nunmehr in das ncbenanlie-
gcnde Anwesen , Waldstr. 77, verlegte, mußte
ebenfalls bie Zustimmung zum Fläschenbier-
handelt erteilt werden, da nach Ansicht des Be¬
zirksrates der jährliche Umsatz im Hause Walö-
straße 75 so groß war , daß auch ein zweites Ge¬

schäft daraus Nutzen ziehen kann , zumal in der
erwähnten Gegend sehr wenig Gelegenheit zum
Flaschenbierkauf vorhanden ist . Für diese neue
Konzession soll die bisher auf dem Hause Mark-
grafenstr. 45, dem früheren Gelchäftssik Schin -
deles. ruhende Erlaubnis zum Flaschenbier-
Handel eingezogen werden-

Zum Kleinhandel mit Flaschenbier wurden,
da es sich um alte Geschäfte handelt, weiterhin
zugelassen : Georg Straub , Werderstr. 61 ,
Arthur Meier , Marienstr - 1. Helmut Bir -
kenmeier , Jollystr . 61, Alfred Sammler ,
Draisstr . 21, Adolf Baniseth , Rüppurrer -
siraße 120, Jöa Muser , Äiktoriastr - 12 und
Pauline Kiefer , Rintheim , Ernststr. 2 . Dem
Gesuch des Kurt Jurk um Erlaubnis zum
Kleinhandel mit Branntwein und Flaschenbier
in seinem Lebensmittelgeschäft , Bahnhofsplatz4,
wurde ebenfalls die Zustimmung erteilt , wo¬
gegen das Gesuch des August Josef Speck ,
Marie - Alexandrastr. 66, abgelehnt wurde, da
sich nach der Ansicht des Bezirksrates ein Putz -
nnd Schreibwarengeschäft nicht zum Flaschen¬
bierhandel eignet.

Im zweiten Teil der Sitzung, die sich mit den
verwaltungsgerichtlichen Sachen und den Ber -
waltungssachcn aus dem Geschäftsbereich des
Bezirksamtes unter dem Vorsitz von Regie¬
rungsrat Dr . Sanier zu befassen hatte, erledigte
Ser Bezirksrat sieben Klag e mv it schte -
Leiter F ü r sorg e v e r b ä n ö e gegen

^ übrr e- Mgeii - des' Ersatzes äufäewendrter :
Fttrsorgekosten . In vier Fällen erfolgte Ab¬
lehnung der Klagen, während bei drei Klagen
dem Antrag der Kläger stattgegebcn wurde-
Von den

Verwaltnngssache »
wurde das Gesuch des Karl Kästcl in Forch -
heim um Erlaubnis zum Betrieb der Schank -
ivirtschast mit Branntweinschank „Zur Rose" ,
dortsclbst , genehmigt , desgleichen das Gesuch des
Franz Jäger in Wclschncnreut um Erlaubnis
zum Betrieb der Realgastwirschaft„Zur Kanne" -
in Welschneureut und das Gesuch des Otto
Blau in Graben um Erlaubnis zum Klein- *
Handel mit Flaschenbier - Tie Genehmigung
zum Gesuch der Elfriede Schlapper in der
Schasfersiedlung zum Flaschenbtcrhandel mußte
vcisagt werden . Genehmigt wurde außerdem
noch der B e r l i n - K a r l s r u h c r - I n dü¬
st r i c w e r k e A . - G - die Errichtung einer An - ,
läge in Grötzingen für die Herstellung von
Trinitroresorcin und dessen Bariumsalz und
dem Ludwig Stößer in Bcrghausen die
Errichtung und der Betrieb einer Kunstdünger-
fabrik in der früheren Zementfabrik. Endlichwurden die Straßen - und Baufluchten im Ge¬
wann „Weingärten " der Gemarkung Karlsruhe
festgestellt und

dem Gesuch der Stadt Karlsruhe um waffer -
polizeiliche Genehmigung zur Verlängerung
der Ufermauer im Mittelb- ckcn des Rhein -

Hafens zugestimmt.
In nichtöffentlicher Sitzung wurde die Neu¬

besetzung einer Feuerschauerstclle im Amts-
bezirk Karlsruhe beraten , ferner die Einteilungder Bczirksratsöistriktc nach Vorschlag vorge -nommcn.

Besuch belmBerbanö ehem S .Läger
Letzhin trafen acht ehem. 8 . Jäger aus Bonn

a . Rh- im Kraftwagen zum Besuch der Karls¬
ruher Kameraden ein . Nach einer Besichtigung
der Karlsruher Sehenswürdigkeiten wurden die
Bonner Kameraden im „Rothausbräu " von dem
Führer der Bezirksgruppe Karlsruhe , Mül¬
ler , herzlichst begrüßt. Donnerstag früh ver¬
ließen die Bonner Kameraden die Stadt , um
ihre Reise durch unser schönes Badener Land
fortzusetzen . Ihr Reiseweg führte sie über
Freiburg , Höllental zum Boöensee und von
dort durch den schönen Schwarzwal- zurück zur
Landeshauptstadt, wo sie am Samstag vormittag
wieder eintrafen.

Früh am Nachmittag gings hinaus zum
Schießüand, um nach altem Jägcrbrauch dem
Schießsport zu obliegen . Es wurden u . a . zwei
Ehrcnschciben ausgeschossen- Eine konnten die
Bonner Kameraden gewinnen. Nach dem
Schießen trafen sich die iuzwischen aus dem
ganzen Karlsruher Bezirk eingetroffenen ehem
8 . Jäger mit den Bonner Kameraden auf dem
Friedhof, um am Ehrenmal der Gefallenen
einen Kranz niederznlegen. Der Führer der
Bonner 8 - Jäger , Kamerad Staatssörster
Schnitzler , fand hierbei schöne Worte des

eveoenrens an- - - me gerauenen -r>eioen . ^
Samstag abend war der rheinischen Gcmü
lichkeit Vorbehalten »nd versammelte die K
mcraden mit Damen im Jägerzimmer ö '
„Rothausbräu ".Biel bewundert wurde der schöne , geschma ,
volle Wanderpreis , den die Bonner Kamerad,
unserer Bezirksgruppe gestiftet haben . E
Oclgemälde „Hohkönigsburg" das Wahrzcich ,
der letzten Garnison des Jägerbatls . im Elsa
gestiftet von Dck . - Malermeister E. Saa ,
Karlsruhe , erregte durch die vornehme Art d .
Ansführnng den ungeteilten und freudigen Be
fall der ganzen Versammlung. Viele frohe R
den wurden gewechselt und auch der Führer d ,
Pfälzer Waldvereins , Ing - Niederer , g
dachte in seiner launigen Pfälzer Art der Be
bundenhcit zwischen Jäger und Wald, also an

^ er Kameradschaft Jäger 8 und de
1-falzcr Walöverein- Nur ungern trennten sidie Kameraden zu später Stunde .Am Sonntag früh wurde der Bonner Besn
l.
'? m . Ew ans den Heimweg gebracht önr

^ ' chöne Pfalz . In Neustadt stiea der letzAbschicösschovpcn und bann hieß es Abschi ,
nehmen . Mit einem dreimaligen kräftig,
„Horrido , auf treue Jägerkameradschaft je.und immerdar, trennte man sich-

einen Schrank und stahl daraus ein Paar Schuhe ,
eine Briefmappe, eine goldenen Ring und einen
Gürtel . Die gestohlenen Sachen setzte er zum
Teil bei Althänölern ab , wo er sich mit falschen
Namen in das Einkanfsbuch eintrug . Am 8. Juli
konnte der gefährliche Akansardeneinbrecher ver¬
haftet werden. Es handelt sich bei ihm um einen
vielfach vorbestraften Verbrecher , der über die
Hälfte seines Lebens im Zuchthaus zugebracht
hat. Am 3 . September 1032 war er aus der
Strafanstalt entlassen worden: für eine Reststrafe
von 218 Tagen hatte man ihm Strafurlaub auf
Wohlverhalten gewährt.

Nun hatte sich M . vor dem Schösfengerichö zu
verantworten . Er gab nur einen Teil der An¬
klage zu , wurde aber durch die Bekundungen der
Zeugen überführt . Bei der Durchsuchung seiner
Wohnung fand man eine Anzahl Klei¬
dungsstücke . Der Staatsanwalt beantragte gegen
den Angeklagten eine Zuchthausstrafe von fünf¬
einhalb Jahren . Das Schöffengericht erkannte
gegen den Angeklagtem wegen einfachen und er¬
schwerten Diebstahls im wiederholten Rückfall,
sowie mehrfacher erschwerter Urkundenfälschung
auf eine Zuch thau s st ra f e v o n v ie r Ja h-
ren sechs Monaten . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer von acht
Jahren aberkannt . Außerdem wurde die Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht ausgesprochen .

Sin Hrilmittelschwindler.
Das Karlsruher S -chöfsenqericht verhandelte

gegen den wiederholt vorbestraften .heilkun¬
digen " Paul Johann P . aus Saarbrücken , der
sich wegen einer umfangreichen Reihe von Be¬
trügereien zu verantworten hatte . Bon April
1932 und in den folgenden Monaten veranlaßte
er ein Mädchen in Mannheim , dem er die Heirat
versprach , ihm seine Ersparnisse in Höhe von
mehreren hundert Mark zur Verfügung zu stel¬
len . In weiteren Fällen hat er sich des Ein¬
miete - und Darlehensbetruges schuldig gemacht.
Auch verschiedene Zechbetrügereien hat er auf
dem Kerbholz . Leichtgläubigen Leuten machte
er vor. er werde ein Unternehmen zur Her¬
stellung chemischer Erzeugnisse gründen und
schröpfte sie um Beträge von 60 bis 150 M. Seit
August 1982 bereiste er die Bezirke Mannheim,
Heidelberg , Bruchsal . Turlach und Pforzheim,
wo er sich als .heilkundiger " betätigte und den
Leuten wertlose .Heilmittel für teures Geld an¬
drehte . Der Staatsanwalt beantragte gegen
den wiederholt vorbestraften Angeklagten eine
Gefängnisstrafe von zweieinhalb Jahren . Das
Urteil gegen den Angeklagten lautete auf zwei
Jahre Ges .ängn,is . Ans die Strafe wurden
sechs . Monate Untersuchungshaft angerechnet.

Heinrich Klumpy verhaftet .
Der nach Frankreich geflüchtete Rechnungskat

Heinrich Klump p . gegen den wegen Betrugs .Untreue und Bestechung zu Ungunsten der Basi¬
schen Versicherungsanstalt für Gemeinde - und
KLrpcrschaftsbcamte Hafibefchl erlassen wurde,
ist am Samstag in Straßburg verhaftet morden .Bon Seiten der deutschen Behörde wurde ein
Ausliefcrungsverfahren eingeleitct. Klumpp
hatte vor einigen Tagen die unerhörte Frechheit,an die Versicherungsanstalt zu telephonieren und
die mit der Aufklärung der Bctrugsaffäre befaß¬
ten Personen als „Verbrecher "

, „Bluthunde" unS
„Lumpen " zn beschimpfen.

Das große Los gezogen.
In der SkachmittagSziehung vom Dienstagwurde das große Los der Preußisch -SüddeutschenStaatslotteric in Höhe von 500 000 RM . ge¬

zogen . Der Gewinn fiel ans die Nummer 800 200.Das Los wird in der ersten Abteilung in Achteln
in Berlin , in der zweiten Abteilung in Achteln
in der Provinz Brandenburg gespielt .

Preußisch- Süddeutsche Klassenlotterie.
Ohne Gewähr . iüachSruci verboten .

Zn her vorgestrigen Ziehung würben soigende gri>.
her« Gewinne gerogen:

Vormittag - :
2 ®«tolnne ,« 10000 M . 299216
8 ®«K>inn« | u 5000 SB. 94241 111469 190907

361181
14 Wetofnn« j» 3000 OT. 69301 100608 138146

270830 282846 309621 386851
60 « «» inn» »u 2000 M . 41318 46988 67463

73827 79513 60390 62427 111852 123769 158662
168499 166662 191243 197111 236528 239821
241960 242181 246162 257342 371324 378060
339933 391169 391169
ÄiachmiilagS:

2 Vevlnne,u
6 Gewinne zu
4 Gewinne zu

16 Gewinne zu
104425 112100

72 Gewinn« zu
33130 42643
150743
235717
281011
337340
391651

162778
240277
276621
354813
396210

25000 M . 163202
10000 M . 11909 317041 337245
5000 M. 355971 379247
3000 W. 6523 13166 14917 70618
233495 325351 376473

2000 M . 6635 9918 12546 24739
70857 61131 101011 129390
166613 169042 214046 231790
241023 244359 248452 260646
320635 321617 327012 336746
367693 356987 36 ' 505 362003

Weiiernachrichten - ienst
der Badische » Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das Hoch hat sich weiter gekräftigt nnd be¬
herrscht das Festland.

Wetteraussichtcn sür Mittwoch , den 8 . « cpt. :
Fortdauer des klaren , nachts kühlen , am Tage
milden Hcvbstwetters.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteoroloaie und Geophysik .
Wettcraussichten für Donnerstag : Anhalten

des bestehenden Witterungscharakters .
Rhcinwasserstände. morgens 6 Uhr.

WaldShut, 5 . Teut. : 200 cm ; 4 . Tept. : 3fi4 cm .
Rheinfclden, 5. $ ept . : ->2i cm ; 4 . Tept. : 226 cm
Breisach . 5 . Tcvt . : 128 cm : 4 . Leut. ; 182 cm .
Kehl , 5 . Sept . : 2ss cm ; 4 . Tept. : 260 cm .
Maxau . B. Scpt . : 308 cm : 4 . Scpi . : 306 cm , mittags

12 Uhr : 805 cm , abends 6 Uhr : 805 cm
Mannheim , 5 . Sept . : 266 cm ; 4 . Sept . : 264 cm
Canb, 5 . Sept . ; 166 cm ; 4 . Sept . ; 170 cm.
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Oie Kämpfe in Turin .
Drei deutsche Rudersiege . — Viebahn Meister im Kunstspringen .

Zwischenfall beim Tennis .
Auf dem Comosee war es am Montag nicht

mehr so stürmisch wie am Sonntag, aber von ganz
einwandfreien Verhältnissen konnte man auch
heute nicht reden. So war es weiter nicht ver¬
wunderlich, daß weitere Absagen den Wert der

Ruderregatta
im Rahmen der Studenten-Weltmeisterschaftenetwas herabminderten . Für Deutschland verliefdie Regatta recht erfreulich.

Alle drei Rennen , die von Deutschen besetztwaren , endeten auch mit einem deutschen Sieg.
Nachdem der Berliner Ruderclub schon am Sonn¬
tag im Vierer mit Steuermann siegreich gebliebenwar, konnten am Montag noch Dr. Herbert
B u tz h >den Einer und der AkademischeRuderclub Berlin den Achter gewinnen .
Wenn trotzdem in der Eesamtwertung dieser Re¬
gatta Italien vor Deutschland den ersten Platz
belegte , dann war das nur deshalb möglich , weil
die Italiener alle Rennen besetzt hatten und
überall da . wo wir nicht vertreten waren, auch die '
ersten Plätze eroberten .

Italien holte sich den Doppelzweier in
6 :23 Minuten sicher vor Dänemark 6 :32 Minuten.
2m Zweier mit Steuermann ging Italien
in 6 :28,2 Minuten im Alleingang über die
Strecke . Italien gewann dann noch dem Vierer
ohne Steuermann in 6 :28,2 Minuten sicher
vor Ungarn .

2m "
Endergebnis hatten sich also Deutschland

und Italien mit je drei Siegen die Beute geteilt.
Da Italien aber in allen Rennen vertreten ge¬
wesen war und einige Plätze mehr belegte , so
blieb in der Punktwertung Italien mit
33 Punkten vor Deutschland mit 18, Dänemark
mit 16 . und Ungarn mit 5 Punkten in Front.

2m offenen Schwimm- Stadion
versammelten sich am Montag morgen wieder
zahlreiche Zuschauer, um der Fortsetzung der Aus¬
scheidungskämpfe beizuwohnen . 2m 2 6 0 - m -
Brustschwimmen brachte Deutschland alle
drei Teilnehmer in den Endlauf. In beiden Vor¬
läufen wurde nicht voll ausgeschwommen, da die
übrige Konkurrenz frühzeitig zurückfiel . — Bei
den Vorkämpfen zum 1 ü 0 - M e t e r - F re i st i I -
schwimmen schieden die Deutschen sämtlich aus.
Es wurden hier hervorragende Zeiten , erzielt. Die
Sieger der drei Vorläufe — übrigens sämtlich
Ungarn — waren : Voros Wannia-Ungarn
1 :01,4 Minuten, Szekely-Ungarn 1 :00,5 Minuten,und Cfik-Ungarn 1 :01 .6 Minuten.

Außerordentliches Interesse fand das Kunst¬
springen, das mit einem großen Erfolg der
Deutschen endete .

Siegfried Viebahn konnte mit starker Ueber-
legenheit Weltmeister der Studenten werde»

und zwei weitere Deutsche , Herbert Linge und
Hermann Ziegler , belegten Plätze. Es mutz
bemerkt werden, daß zum Teil sehr schlecht ge¬
wertet wurde. Die ungarischen und englischen
Schiedsrichter benachteiligten die Deutschen der¬
maßen offensichtlich, daß sogar die Zuschauer
wiederholt Pfeifkonzerte anstimmten. Das offi¬
zielle Endergebnis sah wie folgt aus : 1 . Sieg¬
fried Viebahn . Deutschland . 165,12 P - :
2. Cazomayou, Frankreich, 141,12 P - : 3. Hody
Laszo , Ungarn . 137 .98 P . : 4. Herbert Linge .
Deutschland , 137,04 P . : 5. Hermann Ziegler ,
Deutschland . 120 .44 Punkte.

Anschließend fiel die Entscheidung im
400 - Meter - Craulschwimmen . Hier gab
es einen Kampf, der die Zuschauer in höchste Er¬
regung versetzte. Bis zur letzten Wende lagen
die Ungarn Lengyel und Szabados in Führung
und erst auf der letzten Bahn konnte sich unter
den Anfeuerungslchreien seiner Landsleute der
Italiener Signori einen knappen Vorsprung
sichern . Das Ergebnis : 1 . Signori . Italien ,
5,12,8 Min . : 2 . Lengriel . Ungarn , 5,15,4 Min . :
3 . Sabados , Ungarn , 5,16,1 Min .

Beim Wasserballturnier , öeffen erstes
Spiel einen 3 : 1 - Sieg Deutschlands über Bel¬
gien gebracht hatte, blieb im zweiten Treffen
Italien gegen England m i t 2 : 1 ( 1 : 0)
erfolgreich. Der entscheidende Treffer fiel erst
in der letzten Minute .

Die deutsche» Leichtathleten,
die am Freitag morgen erstmalig in die Kämpfe
eingreifen, sind jetzt bis auf Sievert vollzählig
in Turin versammelt. Unser Weltrekordmann
wird erst am Donnerstag abend nach Turin
kommen . Er fühlt sich angeblich nur dann
wohl, wenn er gleich vom Bahnhof auf die
Kampfbahn gehen kann . Ernst Söllinger , der
die deutschen Athleten betreut , erklärte am
Montag unserem Berichterstatter, daß sich die

deutschen . Studenten sämtlich in recht guter
Form befänden - Beim Training am Montag
nachmittag zeigten die Deutschen durchweg gute
Leistungen .

Bei den Studentinnen ist die
Entscheidung im Florettfechten

gefallen . Siegerin blieb Frl - Oh lsen - Däne - ,
mark mit 3 : 0 -Siegen vor G . Schwaigher-
Jtalien 2 : 1-Siege , Minneghelli -Jtalien . 1 : 2-
Siege und A . Schwaigher-Jtalien mit 3 Nieder- '
lagen- Beim Mannschaftskampf im
Degenfechten ist Deutschland bereits in der
Vorrunde ausgeschieden . Unsere Mannschaft
verlor gegen Ungarn 2 : 9 und gegen England '
8 : 8. Am besten hielt sich von unseren Fechtern
noch Wöhtl , während Wiese und Schuchardt
ihre Gefechte sämtliche verloren .

Das Rugby -Turnier
wurde am Montag mit zwei Spielen gefördert.
Italien schlug die Tschechoslowakei mit 46 : 0
und Frankreich siegte über Spanien -mit 32 : 3.

Tennis .
Am Montag nachmittag wurden in Turin

auch die Vorschlußrunden im Herren -Einzel,
die am Sonntag abend beim Stand von „zwei
beide" abgebrochen werden mußten, beendet .
Leider schieden die beiden deutschen Vertreter
aus - T ü s ch e r , der zu sehr an der Grund¬
linie klebte, wurde von dem am - Netz besseren -
Tschechen Crasny 3 : 6, 6 : 3, 6 : 0, 8 : 6, 6 : 2 ge - ,
schlagen und Tübb .en verlor gegen den Iran - ;
zosen Troncin mit 6 : 3, 3 : 6, 2 : 6 , 7 : 5, 6 : 2.
In diesem Spiel kam es wegen eines „Aus¬
balles" zu einem Skandal . ■ Beim Stande
von 4 : 2 wurde vom Schiedsrichter ein Ball
des Franzosen als „aus " gewertet. Der fran¬
zösische Linienrichter verließ daraufhin den
Platz mit dem Bemerken, daß er hier ja über - ,
slüssig sei . Auch der Kapitän der französischen
Mannschaft bestand darauf , daß der Ball für
Troncin „gut" geschrieben werde und Troncin
weigerte sich, weiter zu spielen - Die Deutschen
waren bereit , den Ball zu wiederholen, doch
gingen die Franzosen darauf nicht ein . Um
einen noch größeren Skandal zu vermeiden, gab
der Turnierleiter d 'Orsini dem Drängen der
Franzosen nach und der Satz stand damit 5 : 2.
Tübben verschenkte nun das letzte Spiel und
damit das Match . Als er aber den Platz ver¬
ließ , wurde er vom Publikum stark avvlaüdiert ,während man den Franzosen auspfiff.

Wenig später sollten die Italiener Quinta -
valle/Cesura, die im Dienstag das Endspiel des
Doppels gegen die Franzosen Poulalion/Ter -
rier bestreiten, ein Einlage -Doppel gegen die
deutsch - französische Kombination Marcel Ber -
nard/Tttscher spielen . Wegen des Zwischenfalles
setzten die Italiener aber den Franzosen ab und
baten dafür Tübben und Tüscher , zu spielen .
Es wurde nur ein Sah ausgetragen , den die
Italiener mit 7 : 5 gewannen. Auch hier er¬
hielten die deutschen Spieler wieder viel Bei¬
fall -

Gleichzeitig mit den Weltmeisterschaften der
Studenten findet in Turin auch der internatio¬
nale

Sportärzte -Kongreß
statt . Bei ihm ist Deutschland durch Dr . Höfel¬mei r , den Führer des Deutschen Sport - -
ürzte-Verbanöes , durch Dr . Heiß von der
Deutschen Hochschule für Leibesübungen, ferner
durch Dr . Hefter , Dipl .-Sportlehrer Fl e i sch - .mann , Ministerialrat Dr . Conti als Ver¬
treter der Reichsregierung und durch Dr . Bar¬
tels vom Reichsinnenministerium vertreten .

In der überfüllten Aula der Universität von
Turin fand tu Gegenwart vieler Ehrengäste die
feierliche Eröffnung des Kongresses statt - Der
Rektor der Universität, Prof . Pivano begrüßte
die ausländischen Gäste . Der Generalsekretär
der faschistischen Partei Italiens , Starace , über¬
brachte die Grüße Mussolinis. In seiner An¬
sprache sagte Starace , daß die italienische Re¬
gierung den größten Wert auf körperlich ge¬
sunde und körperlich wohlgebilöcte Menschen
lege - Genau so wie der junge Arbeiter vor
allzu groben Ansprüchen und vor Ausbeutung
bewahrt bleiben solle, so müffe man auch den
jungen Studenten vor Ueberanstrengung und
körperlicher Schädigung bewahren. Bei den
Beratungen am Montag wurden zwei Referate
von Dr . Conti und Dipl .-Sportlehrer Fleisch¬mann sehr - beifällig ausgenommen.

Miitwoch -Nachmittags-Konzeri
im Stadtgarten .

Die Freunde unserer Mittwoch -Nachmittagskon-
zerte im schönen Stadtgarten werden es mit Freu¬
den begrüßen , daß- heute die Badische Polizei-
kapelle von 16—18 M Uhr nach längerer Pause
wieder eines ihrer beliebten Nachmittagskonzerte
spielt. Unter Leitung des staatlichen Musikdirek¬tors 2 . H e i s i g wird das Orchester ein recht
unterhaltsames Konzertprogramm zur Abwicklung
bringen , so daß jedermann der Konzertbesuch nur
bestens empfohlen werden kann. Auf die Mitt¬
woch nachmittags gültigen , verbilligten Eintritts¬
preise wird noch besonders aufmerksam gemacht .

Neues vom !?Nm.
Badische Lichtspiele . „Morgenrot "

. Das ist bas Große
an dem Film „ Morgenrot "

, baß Ihn alle Deutschen ver¬
stehen iverden. Seelisch vackt er tief , reißt mit . Es ist
die innere Spannung , die in dieser U-Boot -Tragödie ,
so sehr au die Herzen geht. Aber auch das Bildhafte
prägt sich - tief ein , Rudolf Förster ist in dieser
Heldenrolle weit über sich hinaus gewachsen . Es geht
von seiner gesammelten Haltung eine Wirkung aus ,
die den letzten Abschied von der Heimat zum er- .
schüttelnden Höhepunkt des Films werden läßt . Auch
die anderen Schauspieler geben ibr Letztes . Adele
Sa n d r o ck . zeigt das große Format einer tragischen
Mutter . Else Knott ist von . großer Ausdrucksfähia -
keit , ein gutes Menschengesicht . Der Film läuft ab
6 . September in den Badischen Lichtspielen.

Veranstaltungen .
Das Lripzigrr Soloanartctt für Kiichcugesans ist in

den weitesten Kreisen sehr wohlbekannt . Einzigartig
sind seine Darbietungen . Sonntag abend , 10. Sept .,
bietet sich wieder in der Christusklrche Karlsruhe Ge¬
legenheit, das Quartett zu hören .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zahnpflege uns Ernährung . Rur bei richtiger Er¬

nährung können wir gesnnd sei» . Mit kranken Zähnen
kann man sich nicht richtig ernähren , weil - kranke Zähne
die Nahrung nicht genügend zerkleinern können . Des¬
halb muß man auf gute und gesunde Beschaffenheit
der Zähne achten . Das ist leicht zu machen und gar
nicht kostspielig . . Regelmäßige Mund - und Zahnpflege
mit dem antiseptischen Qdol - Mundwasser , der er¬
frischenden Qdol-Zahnpasta und der zweckmäßigen
Cdol - Zahnbürste schafft weiße und ' gesunde Zähne :
Ihre -Gesundheit - wirb es Ihnen lohnen !

Tagescmzelgev
Mittwoch, den 8, September 1933.

Stadtgaric « : 16—18)i Uhr : Konzert der Bad Po
kabelle.

Bad . Lichtspiele : Morgenrot .
Kaffe« Mnsenm : Tanzabend .

vmlsutÄ imaZeldinmigsangelHH
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Umtausch
Das Unterzeichnete Konsortium bietet hiermit im Aufträge der Deutschen Reichspost

den Inhabern der am 1. Oktober 1933 fälligen 6%igen Schatzanweisungen der Deutschen
Reichspost Folge I im Betrage von OM 150 Millionen den Umtausch dieser Schatzanweisungen in

5% ige Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost
rückzahlbar zum Nennwert am 1. Oktober 1935

an.
Die Deutsche Reichspost ist nach dem . Reichspost-Finanz -Gesetz vom 18. . März 1924

(Reichsgesetzblatt Teil I . Seite 287) eine Reichsanstalt . Ihr Sondervermögen ist ein Teil
des Vermögens des Reichs, der von dem übrigen Reichsvermögen getrennt verwaltet wird.Das Sondervermögen beträgt rund OM 2,5 Milliarden und ist außer der umzubauschendenAnleihe nur mit rund OM 375 Millionen belastet . Es haftet für die obige Schuld, nicht aber für
die sonstigen Verbindlichkeiten des Reichs.

Die Bedingungen des Um tausche sind folgende :
1. Die Anmeldung zum Umtausch hat unter gleichzeitiger Einreichung der alten Schatz¬

anweisungen in der Zeit

▼om 7. bis 19 . September 1933
bei den in der Anlage zu dieser Aufforderung genannten Banken . Bankfirmen und derendeutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden zu . erfolgen.Der Umtausch kann auch durch" Vermittlung aller übrigen Banken, Bankiers . Spar¬kassen und Kreditgenossenschaften bei den Umtauschstellen vorgenommen werden.

Früherer Schluß des Umtauschgeschäfts bleibt Vorbehalten .
2. Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von 98% abge¬geben . so daß die Umtauschenden

eine Barvergütung von 2%
erhalten , die nach Prüfung der eingereichten Schatzanweisungen durch die Reicheschnl -
denkasse von den Umtauschstellen ausgezahlt wird.

3 . Die neuen Schatzanweisungen werden in den gleichen Abschnitten wie die alten Schatz¬
anweisungen ausgegeben, also in Abschnitten zu OM 500 , 1000, 5000 und 10 000 .

Der Zinslauf der neuen Schatzanweisungen beginnt am 1. Oktober 1933. Die Zinsenwerden halbjährlich am 1 . April und 1. Oktober gezahlt.
4. Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von den Umtauschstellen nichtberechnet.

Für die Ueberlassung der neuen Postscha -tzanweisungen, sowie für die Hergabeder alten Postschatzanweisungen ist eine Börsenumsatzsteuer nicht zu entrichten .
5. Die am 1. Oktober d . J . fälligen Zins scheine der umzutauschenden 8 % Poetsdhätz-anweisungeu verbleiben den Einreichern und werden wie üblich bei Fälligkeit eingelöst.
6. Die zum Umtausch gelangenden 6 % Schatzanweisungen sind mit einem nach Abschnittenund Nummern geordneten Verzeichnis einzureichen.
7. Ueber die zum Umtausch eingereichten 6 % Post -Schatzanweisungen werden den Ein¬reichern nicht übertragbare Quittungen erteilt , gegen deren Rückgabe die neuen Schatz¬anweisungen von den Stellen, welche die Quittungen ausgestellt haben, nach Erscheinenausgehändigt werden.

Die Lieferung der neuen SchatzanWeisungen erfolgt baldmöglichst, und zwar inder gleichen Stückelung, in welcher die alten Schatzanweisunge-n eingereicht werden.Abweichende Wünsche werden jedoch nach Möglichkeit berücksichtigt werden.
3. Die Einführung der neuen 5 % Postschatzanweisungen wird an den deutschen Haupt¬börsenplätzen alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden.
9. Die neuen 5 % Schatzanweisungen sind als verbriefte Schuldverbindlichkeiten des Reichsgemäß § 1807 BGB . mündelsicher.

Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden und sind auch im
Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung) als Deckung zugelassen.

II .

Zeichnungsangebot
Soweit die im Gesamtbeträge von OM 150 Millionen neu auszugebenden

5°/o Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost
rückzahlbar zum Nennwert am 1. Oktober 1935

nicht für den obigen Umtausch benötigt werden werden sie durch das Unterzeichnete Konsor¬tium hiermit unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
1 . Der Zeichnungspreis beträgt ebenfalls

98&
unter Verrechnung von 5 (
zu entrichten .

Stückziesen (s . Ziffer 4) . Eine Börsenumsatzsteuer ist nicht
2. Zeichnungen werden gleichfalls in der Zeit

vom 7 . bis 19. September 1933
bei den gleichen Firmen , bei denen der Umtausch anzumelden ist, entigegengenommen .Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten .

3 . Die Zuteilung auf Grund der Zeichnung erfolgt nach Maßgabe der für die Zeichnungzur Verfügung stehenden Stücke baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibtdem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen auf bestimmte Stückekönnen nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit dem Interesse der übrigen Ab¬nehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vorzeitigeingezahlten Beträgen nicht hergeleitet werden.
4 . Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hatin Höhe von 50 % am 26 . September d. J . undin Höhe von 50 % bis zum 4. Oktober d. J .

und zwar bei Zahlungen vor dem 80 . Sep tember d . .1.abzüglich 5 % Stückzinsen vom Zahl ungstage bi® zum 30 . September d. J . ein¬schließlich
und bei Zahlungen nach dem 30 . September d. J .zuzüglich 5 % Stückzinsen vom 30 . September ab bis zum Zabhingstage bei der¬jenigen Steile, welche die Zeichnung entgegengenommen hat , zu erfolgen. Auf vordem 26 . September d . J . geleistete Zahlungen werden Zinsen ei«t von diesem Tageab vergütet .

\Die Zeichner erhalten zunächst nicht , übertragbare KaBsenquittungen. gegen derenRückgabe später die Stücke durch die Zrichnungstellen ausgegeben werden.
Berlin , im September 1933.

Berlin, Altona, Braunschweig , Bremen, Breslau , Dresden, Erfurt , Essen . Frankfurt (Main) ,Halle (Saale) , Hamburg , Karlsruhe (Baden ) , Köln, Leipzig, München, Nürnberg,Schwerin (Meckl . ) , Weimar.
Reichsbank .

Bank der Arbeiter , Angestelltenund Beamten. A .-G.
8 . Bleiehröder.

Delbrück Schickler & Co.Deutsche Girozentrale— Deutsche Kommunalbank — .Dresdner Bank.Hardy & Co.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .Deutsche Zentralgenossenschaftskasse .

Lazard Speyer-Bllissen

Preußische Staatsbank (Seehandlung ) .
Berliner Handels -Gesellschaft.

Commerz- und Privat -Bank
Aktiengesellschaft .Deutsche Bank und Disoonto-Gesellschaft.Deutsche Landesbankenzentrale

A - G.J . Dreyfus & Co.Mendelssohn . & Co.

Lazard Speyer-Eiussen
Kommanditgesellschaft auf Aktien.Braunschweigische Staatsbank

(Leihhausanstalt ).Eichborn & Co . E . Hei mann.Sächsische Staatsbank .
Simon Hirschland .Deutsche Effecten- und Wechsel-Bank.B. Metzler seel . Sohn &Lincoln Menny Oppenheimer.

Hallescher Bankverein
von Kulisch Kaempf &

Kommanditgesellschaft aufVereinsbank in Hamburg .Veit L. Hamburger . Straus & Co.Sal. Oppenheim jr . & Cie.
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt .ih -yorische Hypotheken - und Wechsel-Bank.

Bayerische Vereinsbank. Merck. Finck &
Mecklenburgische Depositen- und

Wechselbank.
Offizielle Umtausch - und Zeichnungsstellen in Karlsruhe (Baden) sind:Reichsbank. — Badische Bank . — Badische Kommunale Landesbank — Girozentrale —• Oef-fentliche Bank - und Pfandbriefanstalt , Zweiganstalt Karlsruhe i . B . — Deutsche Bank undDisconto-Gesellschaft Filiale Karlsruhe . — Dresdner Bank Filiale Karlsruhe . — Veit L Hom-burger . — Straus & Co . (A1U860)

Reichs-Kredit -Gesellschaft
Aktiengesellschaft.Westholsteinische Bank.

Norddeutsche Kreditbank
AktiengesellschaftGehr. Arnhold.Bankhaus Adolph Stürcke.Gebrüder Bethmann.Frankfurter Bank.Co.

Jacob 8 . H . Stern.
Co.
Aktien.M . M . Warburg & Co.

A . Levy.J . H . Stein.
H . Aufhäuser .

Bayerische Staatsbank .
Co . Anton Kohn.Thüringische Staatsbank .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS ZEITUNG
Sü - west- eutscher Holzmarki.

Die Tendcns am füöwestüeutschen -ßolsmarft wird
° lIacmein « ünftt « beurteilt . Die internatio -
»olen Holzmärktc selbst haben säst durchweg feste Ten -
& • Diese Länder scheinen ihre Holsvroduktion den
« dsatzmöalichkriten ansuvasscn . Von der Tschecko-
iiowakei bürte man von einer allacmeinen Hiebein -
' chränkuna auf 80 Prozent des normalen Hiebes .

Sltn Nadelrundhol « markt kann man für
^ " ttelbaden und im Hochschwarswald von einer weite¬
re » Preisausbesseruna um 3 Prozent der Landes -
«nrndpreise berichten . Trotzdem wird der Waldbcsitz
m Hieb- und Berkaufsmabnahmen sich sorasältiastc
Beobachtung auserleaen . um dadurch bestehend« Er -
wlae nicht su acsährden . An Stelle 'der Aufarbeituna
^on Htzlsern sür Pavierbols hat sich dadurch eine ver¬
änderte Situation ergeben . als sür Gruben bol s .°as auch aus schwachen Durchforitunasbölsern auf -
^ereitet werden kann , insolac der allaemeincn Preis -
»osvrache heute wesentlich bessere Preise erhielt wer -

. Sv verkaufte Villtnacn aus dem Staatswald ca.
§ 00— 800t, Ster mit einem Erlös ab Wald von 80
^ ro«ent des Pavierbolsgrundprciies als Grubenholz ,
^ omit haben die Waldbcsitzer aeaenüber der immer
üoch dem Ausland sunctacndcn Pavierbols verarbei¬
tenden Industrie einen brauchbaren Ausgleich aefun -
° rn . indem sie ihre Hölzer als Grubenholz su an¬
nehmbaren Preisen verkaufen können . Jedoch rechnet

- atz sich die Pavierbols verarbeitend « Industrie
btcht darauf einlassen wird , datz ihr die heimatliche
Oiohstoffqucllc durch diese Maßnahme entzogen wird .
In Stangen hat das Geschäft angesoaen . nicht zu¬
letzt aus Grund der aünstiacn Gestaltuna des Hovien -
§ nrktcs . Preise bewegen sich um 40 Prozent der
^dnbesarundvrcise . Was den L a u b st a m m h o l s -
^ a r k t anaeht . so vcrscidinct der Eichenmarkt eine
Wesentlich freundlichere Stimmuna . Die Aufbcbuna
?er Trockenlegung Amerikas bedingte « inen arotzen" edark an E i ch e n f ä s s c r n . Die sür Amerika
^oraeschriebcnen genormten Dauben dürsten ausver -
kaust sein , so datz man auf Rundholsvorräte surück-
^ eift. Auch die P a r k e t t i n d u st r i « wird auf
^rnnd der Zollerhöhuna sich in verstärktem Matze
" em deutschen Markt suwcnden . wie im allgemeinen
euch die Belebung am Eichenschnittwarenacschüst die
«agerbeständc der Sägewerke geräumt hat . Buchen-
nammhol« setzte sich in diesem Jahr glatt ab . man
schnei mit weiterem steigendem Preis . Der Schwcl -
ienholsmarkt wird für grötzcre Umsätze Bereitschaft
nndxu bei steigenden Preisen .

Als Holsvreiie werden genannt Iichten - und Tan -
^ Nstammbol« 45—80 Prozent . Iorlen - und Lärchcn-
ncmuihol« 40—66 Präsent . Pavierbols 50 Proscnt .
^ iange» tim Sandelt 40 Prosen ! . Buche 68—65 Pro¬
fit . Eiche 1.—3. Klasse 50—65 Pro, «nt . 4.- 5 . Klasse
^0—80 Proscnt . Scl. vellenhols Eiche l Kl . 13— 15 9lm . .
£• Klasse 11—13 Rm . ie Im . : Buche 1. Kl . 11—12 Rm . .

Klasse 0— 12 Rm . je Im . : Ivrle 1. Kl . 11—12 Rm . .
7- Klasse 0—11 Rm . ie Im . : Iorlcnrollen unentrin -
°et 7 Rm . ie Ster : Grubenholz 20 Rm . ie Im . frei
Otnh^ echc . ab Wald in Baden gerechnet . Grnhcnbols
^" entrindet , ohne Rinde gemessen 8,50—10,50 Rm .
IJ , Im . : Grubenkursbols unentrindet und mit der
Rinde in das Matz gesetzt . 5—8 cm Zovf 3.50—5 Rm . ,
**—14 cm .Jovi 5,30—6,80 Rm . ie Ster .

Berliner Vroduktenbörie .
Berlin , 5. S «vt . tIuuksvruch . ) Amtliche Prodnkten -

nöliernuge « für Getreide « ud Oelsaatcn je 1000 Kilo ,
je 100 Kilo a ) frei Berlin , b ) ab Station , ölhaltig «

Futtermittel , einfchl . Monovolabgabe : Wetzen ,« ark. 76—77 Kg . at 184 . bt 173—176 . Sept . 100 .50 bis
*00-50 (190.50 ) , Okt. 182—193 Geld (193) , Dez. 195.50

bis 106.50 Geld (195.50) . Tendenz stetig. Rog -
» * » . märk . a , 152, b) 141—143 und Brief . S «vt.
158.75—156 .75 ( 156.75 ) , Okt . 159—150 Gelb (150 ) . Dez.
101—IW Geld (IW) . Tendenz stetig . Gerste : Brau -
8et fte, feine, neue a ) 186—100. b) 177—181, Braugerste ,
?ut a) 180—185 , b) 171—178 , Sommergerste , mittlere
7" t und Güte , a ) 155 — 163 , b ) 146 — 154 , Wintergerste ,
^ eizeilig, a) 155—103. b) 146—154 , dto . tjicrjcfliß
« ) 148—152, b) 13(7—142. Tendenz stetig . Hasel ,

märk . , alt a ) 150, b) 135—141 . neu a) 132—139, bl 128
bis 130. Tendenz ruhig . Weizenmehl : Anszug
«>.405 Asche (0—41 Prozent ) unv . 80—31 , Vorzug 0 .435
Asche (0—50 Prozent ) unv . 20—30, Bäcker 0.79 Asche
(41—70 Prozent ) unv . 24—26 (mit Auslandsweizen
1 .50 Rm . Aufschlag) . Tendenz stetig . Roggen -
m e h l 0 .82 Asche (0—70 Prozent ) unv . 20.35—21.25 .
Tendenz ruhig . Wcizcnklcie unv . 9 .40—9 .50. Tendenz
stetig . Roggcnkleic unv . 8 .80—8 .90. Tendenz stetig .
Raps unv . 810—320. Tendenz stiller .

Biktoriaerbscn 30.50—34 .50 (80- 34 ) , Kl . Speiseerbscn
24.50—26 .50 (24—25) , Iuttcrerbsen 18 .50—15 , Lein¬
kuchen , 87 Prozent ab Hamburg , 15 .50, Erdnubkuchcn . ,
50 Prozent ab Hamburg , 14.90—15 , Erdnutzkuchenmehl,
50 Prozent ab Hamburg , 15 .50 , Trockcnschnttzel , Parität
Berlin , 8 .80—8 .70. extr . Sojabobncnschrot , 46 Prozent
ab Hamburg , 13.60—13 .70, dto, , 4g Prozent ab Stettin ,
14 .10 Rm .

Berlin , 5, Scvt . ( Iunkspruch . ) Bei kleinsten Um¬
sätzen haben sich die Preise an der Berliner Getreide¬
börse nicht geändert . Ervort kam nach Dänemark und
Holland in Gang , aber in gans unbedeutendem Um¬
fang . Damit bestand auch kaum Iraac nach Aus¬
tauschscheinen. Weisenschcine ver September wurden
mit 135 . ver Oktober mit 135,50 und ver November
mit 138,25 anaeboten . Roaaenscheinc sind mit 108,26
bcsw . 109 Rm . gebandelt worden .

Viehmärkte .
Karlsruhe . 5 . Scvt . Biehmarkt . Es waren su -

aeführt und wurden je 50 Kiloaramm Lebendgewicht
gehandelt : 26 Ochsen : a ) > 27—31. a2» 25—27 , bl ) 24
bis 26. 62 ) 22—24. c ) 20—22, d ) 19— 20 ; 44 Bullen :
fl ) 28—29. b ) 28—26, c ) 22— 23, d > 19— 22 ; 37 Kühe :
n ) — , b » 20—22, c ) 16—20, d > 11—16 : 118 Iärscn :
o ) 27—33, b > 10—25 ; 257 Kälber : a> — . b , 38— 40,
c ) 35—38, d> 31—35, c ) 19—85 ; 794 Schweine : a) — .
b > 45—48 , c » 44—47. d ) 41—45. e > 39—41. Sauen 31
bis 33 Rm . (Beste Qualität über Notiz bcsablt . )
Tcndcns : Rinder langsam , aerinacr Uebcrstand : Käl¬
ber und Schweine langsam , geräumt .

Karlsruhe . 5 . Sevt . Ileilchgrobmarkt . Der Ileisch -
arotzmarkt in der Ileischgroßmarkthalle des Stäht .
Schlachthofes war beschickt mit 182 Rinderviertcln ,
9 Schweinen . 2 Kälbern und 12 Hämmeln . Preise
sür ein Pfund in Pfennig : Ochicnsleisch 52—56 . Kuh-
flcisch 86— 42. Iärienilcisch 52— 50, Bullenilcisch 46— 52,
Schweinefleisch 60— 64 . Kalbfleisch 50—56, Hammel¬
fleisch 48—56. Tcndcns ruhig .

Mannheim , 5 . Sevt . tDrabtbcricht . ) Biehmarkt .
Es waren suaeführt und wurden je 50 Kiloaramm
Lebendgewicht gebandelt : 240 Ochsen: al ) 29—32 . a2>
24— 26. Bl ) 24—27 ; 165 Bllllcu : fl ) 27—29, b > 24—26,
c ) 23—25 ; 310 Kühe : a ) 22— 25 . b > 17— 20, c ) 15— 17 .
t ) 12- 14 ; 428 Iärscn : fl ) 30— 38. b ) 26—28 , c ) 24—26 ;
9LL Kälber : a ) — . b > 41—43. c ) 34 —85. d > 29— 31 ,
et 25—28 : 8 Ziegen : 10- 15 ; 53 Schafe : bi 21—27 ;
2708 Schweine : a ) 44—45, b ) 44—46, c ) 45—46. d ) 43
bis 45 , c) 41—43 Rm . Tcndcns : blinder rubia . grö¬
ßerer Uebcrstand : Kälber ruhig , Uebcrstand : Schweine
mittel , kleiner Uebcrstand .

Bühl , 4 . Scvt . Schweinemarkt . Aufgefahren 189
Icrkcl und 16 Lünfcrschwcinc . Verkauft wurden 180
Icrkcl und 12 Läuferschweine . Der niederste Preis
für Icrkcl war 16 Rm . . der mittlere 28 . der höchste
38 Rn «. : sür Läuferschweine war der niederste Preis
45 Rm .. der höchste 65 Rm . das Paar .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 5 . Sept . (Weitzsucker (cinschlictzl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadcbnra ) innerhalb 10 Tagen
32 .85 , Scvtcmber 32.75—32.85 Rm . Tcndcns rubia .

Breme » . 5. Sevt . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
ver enal . Pfund 10.65 ( 10.65 ) Dollarcents .

Berlin . 6. Sevt . (Iunkspruch . ) Metallnotierungen
sür ie 19« Ka . Elektrolvikupfer 52.75 (53.25 ) Mim . .
Oriainalhüttenaliiminium . 98—99% in Blöcken 160
Mint . , desal . in Wals - oder Drabtbarrcn . 99% 164 Rm . ,
Reinnickel . 98—99 % 330 Rm . . Antimon -Regulus 39
bis 41 Rm . . Ieinsilbcr ( 1 Ka . fein ) 35 .50- 88.50 (35 .50
bis 38 .50) Rm .

Berliner Börse.
Berlin , 8. Scvt . (Innkfprnch . ) Die Börse sciatc

sich auch heute nicht imstande , das Angebot , das an¬
geblich für Rechnung des Auslandes und teilweise
auch wohl noch von Emigranten vorlag . aufznnehmen .
Durch die Rückgänge der letzten Tage hatte sich der
Berkaufsdruck in den Hauptmärktcn vcrschärst . . Bc-
seichnend sür die augenblickliche Äraftlosiakcit der
Börse ist cs . wenn die Stemensaktien . in denen ge¬
stern insacsamt etwa 14 000 Rm . und heute etwa 21000
Rm . nom . anaeboten waren , in swci Tagen von 141
auf 128,25 surückaegangen sind . Die Hauvtverstim -
muna ging wieder vom Iarbenmarkt aus . Di« Iar -
bcnaktie ging bei etwa 150 000 Rm . Angebot um wei¬
tere 8 Proscnt surück . Die Maklertascln bedeckten
sich für « ine Reibe von Werten mit Minus -Minus -
Zcichcn. Ansschlaaacbcnd hierfür war weniger der
Umsana des Angebots als die mangelnde Anfnahme -
neiauna . Rad » den ersten Kursen traten teilweise
bei Deckungen der Spekulation und kleinen Kauf¬
aufträgen des Publikums acringfügiac Erholungen
ein . Auch bleuten waren anaeboten . Rcichsschuld-
buchfordcrunaen gaben bis 1,25 nach . Altbcsitz ver¬
loren 40 Psg . , Ncubesitz 10 Pfg . Obligationen waren
0,5—1 schwächer .

Taaesacld entspannte sich iveitcr auf 4 .76 Pro¬
scnt , teils 4% Proscnt . Iür Wechsel bestand Kauf -
nciauna . Am V a l u t c n m a r k t war das Pfund
etwas fester . Man hörte London —Kabel 4 .59% , Lon¬
don- Mark 13.30. gegen Gulden 7.86% , gegen frans .
Iranken 80.00 und den Dollar in Berlin 2.89 .

Im Verlauf gab die bessere Veranlagung des Rcn -
tenmarktes der Tcndcns eine Stütze . Wenn auch
hier noch die Abschwächunaen überwogen . so seiate sich
doch ein wesentliches Nachlassen des An¬
gebots . Sehr fest lagen die Neubcsitzanlcibc , die von
9 .20 auf 9 .65 (9 .30) stiegen . Auch die Kommunal -
anlciben lagen nicht unfreundlich , wobei erneut Hosf-
nunacn auf eine bevorstehende Bereinigung der kom¬
munalen Anleihen mitsvrachcn . Verkebrsanlciben
waren 0.5 höher : sonst überwogen allgemein die Rück¬
gänge . die bei Staatsanleihen teilweise bis 1 und bei
Pfandbriefen 0,25— 0,5 betrugen . Die Stcucrautscheinc
Gruppe I konnten um 10 Pfg . auf 86 .50 ansicbcn .

Der Prtvatöiskont blieb unverändert 3%
Proscnt .

Der Schluß war erholt . Die voranaeaanae -
ncn blbschivächunacn dürften auch , wie man annimmt ,
mit dem Aiisschlnb von 120 Börscnfirmen
in .-iusammcnhana gestanden haben . Nachbörslich
hörte man Iarbcn 114,25 . Altbcsitz 77,50 , Ncubesitz
9,50 . Mittclstahlobliaationeii 68.12, Wasser Gclscnkir -
chcn 98. Mannesman » 53. Rhein . Stahl 73, Siemens
129,5 , Ver . Stahl 30,5 , Harvcncr 81,75 , Reichsbank
145, Icldmühlc 51,25 , Lloyd 12% , Rütacrs 46% . Erdöl
93.

R e i ch s ! ch u I d b u ch f o r d e r u n a e n notierten
wie folgt : 1934 er W .62— 1«)0 .37 . 1940 er 88 .12—85 ,
1945 er bis 1948 er 76.87—78 . 12,

Frankfurter Abendbörfe .
Hören die Verkäufe auf?

Irankfurt . 6 . Scvt . (Drahtbcricht .) Der Verlauf
der Abendbörfe läßt vermuten , daß die Verkaufs -
welle der letzten Taae abaestopvt wor¬
den ist . Verschiedene kleine Kausaufträac . darunter
auch Berliner Orders , konnten das nur noch aerinae
Angebot aiifnelimcii . Die Kurse lagen allgemein
befestigt . I .- G . Iarbcn gcivannen 1% Proscnt .
Montan - und Elcktrowertc ebensalls höher , io Schuk-
kcrt um 1 . A .E .0) . 0.25 . Mannesmann 1 % , Stablver -
cin 0,75 Proscnt . Renten lagen ruhig und seiatcn
acacn Mittag nur aerinae (Veränderungen . Im wei¬
teren Verlaus blieb die Börse fest .

Bergwerks - Aktien : Buberus 61,5 . Gelicnk . 47,5 .
Harvcn 82. Klöckncrwerke 52.5 . Manncsmannröhrcn
53 .5 . Phönix Berabau 31,75 . Rhein . Stahl 73, Ver .
Stahlwerke 81,40 . — Transportmertc : Savaa 11,25 .
Nordd . Lloyd 12. — Indnftrieaktieu : A .E .G . Stamm -
Akt . 18. Conti Gummi 134,5 , Daimler Motor 24,25 .

Dt Erdöl 93.25 . Dt . Gold Schcidcanst . 164 . Elektr .
Lickt u . Kraft 92 . I .-G . Iarbcn 115 . I .- G . Iarbcn
Basel voll 134 . Ieltcn n . Guilleaume 39.75 , Gessürel
72. Goldschmidt Tb . 41. Hoch- u . Tiefbau 84 .25. Sols¬
mann 40 , Iunghans Gebr . 26,75 . Lahmeucr 111,5 .
Rütacrsivcrkc 46,75 , Schuckcrt El . Nürnb . 86 . Sie¬
mens u . Salskc 130 .5 . Südd . Muckers . 152 . Aku 28.26 ,
Bembera 43. — Anleihen : Altbcsitz 77.5 . Mleubcsitz 9,5 ,
Schutzacbictc 1908—1914 6.85. 7% Reichsbahn V .A.
98,5 . Bcr . Stahl -Bonds 53 .87. — Bankaktien : DD .-
Bank 50 . Dresdner Bank 43,75 . Reichsbank 144 .76.

Oie neuen Führer von Lloyd
und Hapag .

Bremen . 5 . Sevt . In der am Dienstag stattaesun -
dcnen Aufsichtsrqtssitzuna des Norddeutschen Lloyd
und der Hambura -Amerika -Linic sind Dr . Rudolf
I i r l e sum Vorsitzenden des Vorstandes des Nord¬
deutschen Lloyd und Max Oboussicr sum Vor¬
sitzenden des Vorstandes der Savaa ernannt worden .
Hiermit ist die Oberleituna von Llyod und Savaa
wieder in die Hände vraktiicher Reeder gelegt worden .

Devisennotierungen .
Berlin , 5 . September 1933 (Funk.)

Geld Briet Geld Brief
5 . 8. 5 . 8. 4 . 9. 4 . 9 .

Buen .-Air . 1 Pes 0 . 928 0 -932 0 . 923 0 -932

Canada 1 k . D . 2 -777 2 .783 2-747 2-753

Konstan i . ltF 1 .978 1 -982 1 -978 1-982

Japan 1 Yen 0 .774 0-776 0 .769 0 . 771

Kairo 1 lln . Pf . 13 .67 13 .71 13 -58 13 -62

London 1 Pfd . 13 -29 13 -33 13 .20 13 .24

Neurork 1 Doll 2 -897 2 -903 2 .90 ? 2-908
Rio de J . 1 Mi Ir. 0 .241 0 -243 0 .244 0 .246
Uruguay 1 Peso 1 -399 1 .401 1. 39 ? 1 .401
Amsterd . 100 G. 169 -08 169 -42 16898 169 -32
Athen 100 Dreh . 2 . 393 2 -397 2 -393 2 -397
Brüssel 100 Big . 58 -46 58 -58 58 -44 58 -56
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 -492 2 .488 2 -492
Budp . 100000 Kr . — . -
Danzig 100 Gl . 81 -57 81 -73 81 .57 81 -73
Kelsgfs . 100 k. M 5 864 5 -876 5 .844 5 -856
Italien 100 Lira 22 -C8 22 -12 22 .08 22 -12
Jugoli 100 Din . 5 -295 5 -335 5 .295 5 . 305
Kowno lOOLitn » 41 -51 41 -59 41 -51 41 -59
Kopenb . 100 Kr . 59 -39 59 -51 58 . 99 59 -11
Liaaab . 100 Esc . 12 -69 12 -71 12 .69 12 .71
Oslo 100 Kr . 66 -83 66 -97 6638 66 .52
Pari » 100 Frcs 16 .42 16 -45 16 -42 16 -46
Prag 100 Kr . 12 -42 12 -44 12 -42 12 .44
Island 1001. Kr 60 -14 60 -26 59 -94 60 .08
Riga . 73 -93 74 -07 73 .93 74 -07
Schwein 100 Fca . 81 -02 81 .18 80 -97 81 .13
Sofia 100 Leva 3.047 3 .053 3 .047 3 -053
Spanien 100 Pea . 35 -04 35 -12 35 .01 35 -09
Stockh . 100 Kr . 68 -53 6 ?-72 68 -13 6827
Reval . 71 .68 71 -82 71 . 68 71 -82
Wien 100 SchllL 47 -95 48 -05 47 -95 48 .U5

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 5. Sevt . London —Kabel 4.50 % . London — Paris
80.90 , London —Brüssel 22.74% . London —Amsterdam
7.87 . London —Mailand 60.18 , London —Madrid 37.90.
London —Kopenhagen 22.38% , London —Oslo 19.89% ,
Kabel —Zürich 3.571 . Kabel —Amsterdam 1.7137 . Kabel
—Berlin 2.89.

Züricher Devisen vom 5 . Sevt . Paris 20.26% . Lon¬
don 16.42. Neuyork 3.57. Belgien 72.20, Italien 27.26,
Spanien 43.25 . Holland 208.60, Berlin 123.35. Wien
72.88% . Stockholm 84.70, Oslo 82 .55 . Kovcnbaaen
73.80 . Prag 15.33 . Warschau 57.90 , Belgrad 7 . Athen
2.95 . Konstantinovcl 2 .48 . Bukarest 3.08. Hclüngfors
7.23, Japan 0.96.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 7. Sevt . für
ein Gramm Icingold 2,78865 Rm .

KursMt ous Berlin und FnmKfiut
Berliner Kassakurse

5 . Sept .
1933

4 . 9. 5 . 9.
Stenergn ts Cheine .

©tlffiaHurl 86 .4 86 .5
• UIHU934 98 .5 98 .5
. . . 1935 91 .3 91 .7
. . . 193685 85
. . . 1937 80 .1 80 .1
. I I 1938 77 .1 77 .1

Festveninsliehe .
« » besitz 78 .5 77 .2
Reubesitz 9 .6 9 .36 Wcrtb . 23

i 1000 67 .3 67 .3
«> ,. 1—5 $ 103 103
6rf )3lel<f)829 99 98 .2
6 Reich« 27 83 .8 83 .7

jp»una«n?.
K

84 .7 83

6
« ttu ». 28 102 101.6
« chatz30k 100 100.1
Baden 27 83 .2 82 .7
Sau . 27 85 85
« ochsen 27 83 .5 83 .1

7 Thür. 26
6 Post 3011
6% . 311
« fl|ueo. >908

6tO . 1909
dto. 1910
dto. 1911
dto. 1913
dto. 1914

100.11 (5 .1
100 100

- . 6 .86
- 6 .85
- 6 .85
- 6 .85
- 6 .85

_ 7 6 .85
Ptandbr .üff .rechtl .

Cr. Psandbriesanst ,
6 (8) Reihe 4
6 (8) . 13 B. 1581
6 (8) . 17 u. 1881.78 (8) . 19
0 (7) . 10
« (7) . 81
« (7) . 22
0 (8) » am « . 16
0 (8) Komm . 20
0 (7) Kamm . 6
, _ Obligationen .° G ) » °esch RM. 85 .26 « rupp 27 RM.8 « H.M.G.0 (7) « iahlw.« ÄUUtlhrt .8 Karbenb .
Hypothek . Pfdbr .

V*fl - Hyvvihekenvk .0 (8) Reihe 15 / ij* 10

81 .5

82
68
67 .5

78 .2
52
53 .7
97 .7
102.1

(« il Sin«. 82 .50 (8) Jtornm. 4+ 5638 Summ. 3
Grnndkredit

5 ^ Reihe 22- 24 76 5
} 0 . 8. U. 13796 (8) « am. 23 63 .7z*eeutz.Ceutralb »dcn
5 (| ) Reihe 24
6 HL - 88 78

. 26/27 77 .7

. 26 91». 77 .7
n (8> (fom. 26 28 -

Psandbrieibauk
l Cfflt » « ->»*041 , « am. 162 .5

4. 9.
6 (8) Reihe 47 -
6 48) . 50 -
6 (81 Kam. SO -
RH .W. Bodcnkredit
6 <81 Reih« 4 u .« . -
6 481 » 16 80 .2
6 (71 . 7. 9 17 80 .5
6 (81 « am. 7

Roggenreuten .
6 (81 « ald
6 481 da. 4—
5 da. 1 +- 2
Weftdentsch« Boden .
6 481 Reihe 29U.2277 .S6 47) . 24—2677 .56 (8) Kam . 21/2» —
6 « toftlt. Mannh. —

Anslandsrenten .
5 Mex . ab». 5 .7
4 Mer- ab». 3 .2
4W* «.« U4 9 2

7
7

?:!

3 .5
92

10 .5 -

0 .7
3 .05

5 .15d

0 .6

5 .1
5 .1
5 .4

4 „ Gold
4 Lsi.Srone,
4M „ « ilb.
4 Türl. Ab.
4 . Ba»d.I
4 . » II
4 . Zoll
Turkenlase
4M Un ». 13
4M Un ». 14 4 .1 3 .8
4 . Gold 3 -9 4 .05
4 . St . 10 4 .1 4 .15
5 „ Klon. 0 .2 0 .2
SSosiaStadt 3 .5 3 .7
Anatol.IWei — —
. In .II5 « 23 .5 24
» lu .IIler 23 .5 24

5 Tehnam. — 2 .5
4M » - 22

Verbehrswerte .« « .Verkehr 40 .7 40 .2« ll«. L»k,lb 75 71 .2
Baltimore — 24 .2Canad, — —
D .Eisenb .V. 35 34
7RcichSb .B, 98 .3 98 .1
Ha»a» 11 .6 11 .5
Hamb .Kochb 50 .6 51
Hamb .Süd 22 25 .5

ansa 18 .5 16 -5
torb.Llohd 125 12 .1

Süd .Eisenb . - -
Unnkaktien .

Adr» 44 .2 44
Bad. Bant — 111 .
BanlEl .W. 60 58 .7
Braubank 72 70
Bahr. Hhp. 59 .5 55 .3

BerelnSb 100 100
Brrl. Hdl». 83 .2 83 .5
Eommcrzbk . 48 .3 48 .2
Danzi»Pri« 30 .2 -
Dt. « fiat . - -
DD -Banl 51 50
DtCcntrBod 53 50
GolddiSkont - -
Dt.Hhp.Bk. 53 .5 52 .2
„ Ucberire 26 .5 26

Dresdner 44 43 .7

4 . 9.
. Lur -Antc«. 0 .7

5 . 9. sMeiu .Hhpo. 59 59
Mi« . Boden — —
Cft. Credit — —— Reichsbank 116.1145— Rh. Hhpoth . 93 92
RHW.Bod. - 78
Sichs.BodC 75 .7 —
Düd-Boden — —
Weftd.Bod. — —
Wien . Bk» . - -

Industrienktien .
/Accnmulat. 188 178
« kn. 29 .2 28 .1
« .« .« . 18 17 .7
Alsen -Aem. 97 -5 96
AmmendP» 60 .5 59
Amperw . — —
Anh .Kohle 73 57
AschaffBrün 42 -
„ Aellftosf 21 .5 21 .2« uasb. RM. 51 51 .5

BachmLade — —
Basalt 17 .515 .1
Bast A.G .
Bahel.WcrI , - 95 5
B .M.W. 122119
Bah.S »ie»ei — 29 .5
Bember» 44 .5 40 1
Ber,er Tfb. 146 145« ee»m. El. 9 .2 9Bl .Gub .Hut - -
- Holz 33 32
. « rlSrJnd 64 .7 517
„ ftinbl -
. « rstLich« 104.6103 3
„ Masch . 60 58 . 1
„ Acurodc 26 .7 26

Berit,.Mest . - -
Bet.Monier 77 —

5. S . 4 . 9. S . 9.
BranRürnb 110
Bubia» 143.3147
Brschw .A« .

f.Andustric 93 -5 —
BremBestqh — 72 .5
Brem.Wolle —
BrolanBov. 15
Buderu« 62
Busch opt. —
Bhk.Sulden 50
Charl .Waff . 64 .2 53 .2
Charl .HUtte + +
A.G.Chemie 135 .513 » 5
jt *0% »M 125 124
Ch.Buckau
, Grünan
» Hchden
» « clsenk.
. Albert
„ Schuster

Chillinstw .
Chade
Conc .Bcr »
, Chemie
,,Spinnerei — .

ContGummi 138 188.5
„ Linolen» 33 .7 33 .L

Daimler 25 24 .1
St .9Ul.XcL 98 .7 98
» Babcor 54 .5 54 .5
» Baumw. 69
. ContGa» 100.7 98 .5
. Erd », 95 92 .5
. Kabel 52 .5 51
. LInolcnn 39 .5 38
. Post - 8 .2

150 3
14 .5
61

.
. 48

- 70
58 .5 57 .5
6i il 2

3T5 32
163.5 160

I 3D2

4. 9. S. 9.
Tonftci » 35 .2 34— ' 36 35

- 150

186 m .5

18 .2
21
62

19

. Spic»et — —
„ Strinz. — —

» Tafelgla» — 93
. Teleson 48 .2 47

11 U
6! ;

7 148

» Eisend .
Dortm. Akt.
. Ritter
. Unionbr.

DsdChrom»
„ Gardine

«Lpz.Scknest 21
Düren Met. -
DüffHStel

h Match .
Dhkh.Wbm.
Dhn .Robel
Eintr.Brk. — 7aEi 'enb .Berk. 72 2? „
ElektrDresd — Sg -Z
Sl .Lieler . 77 .7 75 5
El.Lie»nitz +
ElSchlesten 69 ° 31
ClLichtSr 96 .5 ZI
En »elhBrSu 91 .5 §?
Enz.Union 71 "
ErdmannSd —
Erla»».Br». 70 59 .5
EschweilB ». - -
Aalkcnstein — ovo
ssaradit — -
AGAarben 130.8113 .8
Aeldmühle 55 .6 51 .7
AeltcnGnilk . 44 40 .2
AordMotar — —

4 . 9 . 5. 9.
Glauz.Au «. 100.8 100
GlückausBr . — —
Goedharbt — 62
Goldschmidt 40 -5 40 .7
GötlWa », 18
Gritzner —
Grohmann
Grün Biss.
Grnschmitz
Gnanow.
Haberm .G.
Hackethal
Ha»cd»

GcIlln »Co .
Gelsenber »
Genschon»
Germ .Cem
SereShGl»
Gessürel
Gildemeister 58

idb.Wollc —
GlasSchalkc 64

51 .148

42 .6 43 .2
43 42
7s .7 71

143
66

177 -
79 79
fi 7 «
30 >/< 32 .2

- 56 .2
HalleMasch . 40 40
Hamb .EI . ICO 100
HarbGummi - ~
Sazpcntt 80 .8 81 .2
Hedwl » ,h . 70t -
HeidcnauPa — 22
HellmLiti« . - -
HeincCo . 23 .5 23 .7
Hemm .Aem. —
Hilpert —
HindiAuffcr 41 42 .2
Hirsch « uvf. S - -
Hirschbg.Led 129 ~

SS 53 .7^ossm.St .

4 . 9 . 5. 9.
I C.H.Knorr — 175
lKöhlm .Strk . 130 —
KokSlv.u .che 65 .1 64
SoibSchüle — —
SostmAoard — —
Kblii .SaS — 57
» öaWiihclm — —.
KöiitzLedcr 57 -2 56 .5
Sr .Thür.
Kronprinz
KunzTreibr
Kvppersb.

S. 9.

- 54 .5

Hohenlohe
Holzmann
Hotelbctr .
HutaBrcsl.
L.Hutfchenr
HüttcKahser
Alse Bcr ,
do. Gcnust
And.Planen 44
JülichAucker —
Au» »h»ns 28 26.5
KahlaPorz . 9 5 8 .7
KaliChemie 84 83

« schersl . 111.3107
« löckner 53. 161 .3

- 13 . 1
6Ö 565
34 -

3&7 31
lN .6 -
101 3 101

116.3 113.6

31 .
'
2 31 .7

2§;
5 30.1

Lahmchcr
Laurahüite
Leipz-Rirb .
Leopold »! .
Lindes EiS
Lindftröm
Lin »nerw .
Ma»d.Bcr»
Manncsn,
ManSscld
MaricCons.
MarkiKühlh 55 .2 55 .2
Maschb .Unt. 37 37
Bnckau-W. "
Mar.Hütte —
Mech.Sorau ~
Mech.Aitta» 15
Merk.Wolle 73
Mctallses. 53
Meh.Kausfn —
Me, - -
Mio» 49 .5 -
Mimofa 183 177
Mittelstahl — —
Montreatinl —
Mülh.Bee» 69 67
MüllerGum 42 .5 —
Ratr.Acllst. 15 .517
Rcckarwerle 56 55
NLausKohle 140.6114 .7
Nard .Ei» 60 60

>.S 60 .2

74 .5
53 .2 52 . 1
23 .6 23 .1

56 .2
US

14 .7

53
45

30 .6

27
31 .5
75 .5
135

20 .6
15

147
_ 36

138.6
35 .5

4. S .
» Trikoi -

NordsecHoch 31
RordlvKrast ~
Lbcrbedars 6 .5
Lrenstein 28
PhiinixB». 30
„ BraunL _

Pintsch _
PlaucnGard _
„ xan

Polyphon 3
PoppeWirth 3
Preuhen»r. —
Radeb .Ezp .
RaSquin _
RathgeberW _
RauchwalL _
ReichelbrÄ» —
RcicheltMet . 36
Reincckcr — —
Rheinfelde » — —
RH.Braunk . 195 186 3
. Elektra 80 2 76 .7
. Metall — 75 .2

Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R.W.Kalk
RW. Stahl -
RichterDa ». — —
Rieb .Mont. 85 .183
RiedelHaen 31 31
Roddergrub « —
Roscnthal 31
Rosttzgucker 59
Rücksorth 4Y
Rütgers
Sachsen « .
. Thür.Ptl .
. Wedstuhl

Lachveben
Dalzd - tsurth 165 ISO
Sangeehaa» —

S . 9.
63

4 . 9 .
Sara« ! 63
Sauerbrch — —
Scherina t +
Schiest-Defrl 51 48 .5
Schlegelbr . 78 76 .5
Schl .» » » .«
» B .Beuth.
. El . »
. Porti .
SchneiderH .
Schöfferhaf
Schönebeck
Schöti H.
Schub .Salz . _
Schuckert el. o(
Schnltheitz 91

74 .S 73
75 .7 74 .

29 .5
58 .7
37 .5

48 46
36 .2 36 .2

31 -
144 6

67 66
87 .7 85 .7
52 51

- 45

35 .7 35 .7
- 10

165 104.7
85 .5
93 .5

-Schulzfr. _ 35 .7« chmabenbr 130 6130
Seid.Naum. - _
Sieget »». 44 .5 41 7
Siemens ®!. — 34
SiemHalske 132 129
SinnerAG. — —
Stadtb.Hütü + -+
Stastf. Chem — —
StockLCo . 14 —
StöhrKam». 98 94 7
Stolb .Zink - -
Stollwerl 65 .2 55 2
Süd .Ammob — —
„ Aucker 164.8 151

Tack,Conrad — —
Thörl Cd 74 .5 -
+1). EIcktr. 131 131

GasLpz.
Dich Köln
Transradi»
TripiisPorz
TritonW
Triumph« .

». Tuche
TuchAachen 97
Tüllfflöha

— 97 .2
10 .3

- 64 .7

trank turler Kallakurie
Festverzinsliche .

Dt. Wertb .
6 ReichsanL
Bad. Staat
SM Heff. Blksst .
« ltbesttz
Reubesttz
Schutz». 1908

dta. lSlS
dt». 1910
dt». 1911
dta. 1913
dto . 1914

4 Ba»d. I .
4 .. II
Holltürken
5 Mer. inn.

»utz.
Silber

4 Arrigation

37

776
6Ü5
6 .65
6 .85
b.85
6 .85
685k
3 .7
6
3 . 12.8

Stadt -Anleihen .
8 Berl. 24
6 Darmft. 26
7 Drcsd. 26
7 Iran « . 26
6 Hribrlb . 26
8 Lud « i»sh. 28
8 Main, 28
8 Mannh. 28
6 Mannh. 27
8 Psorzh. 28

58 .6
54

55
6 .5
51 .5

64
65

8 Pirmas. 28
8 B- Bad. 28 62 -5
Saehwertnnieihen

(ohne 2ius )
8 B . -Bad.Holz 24 8 .5
5 Psandbr. Gold 2 .20
8 Grotzk. Mhm. 23 15 .5
6 Hcff.Bolks.Ro »». 6 .5
8 Mhm.Si .KohI.23 11 -2
6 Pfölz. Hhp. 24 2 .4
6 Rhein. Hhp. 24 2 .4
8AeS « erib . 2 . 10
:« aa .« om.Gold ?8 72
8 . „ . 30 80

Pfandbriefe .
Pfalz . Hyvoih .-Bk.

8 Reihe 2—9
8 . l,
8 » 18- 17
8 . 21- 22
7 .. Gold 11
- - 10
4 Liquid . 0.
4M . m. —
Rhein .Htzvoihckenb.

8 Reihe 6- 9 81
8 . 18- 25 81
8 » 28- 3« 81
8 . 31 81
8 . 35 81

84 .5
84 .5m
85 .5
85 .5
83 .7

8 Gold » . R. 4
7 Gold R. 18- 11
7 Reihe 17
6 » 12- 13
4M Liquid.

II*
81
81
8 .47

Würkt.Htzvathekeni .
8 Serie I u. II gtz
Würkk . Crcdiivercin
8 Reihe 1 gs . ä
8 . 3 89

4M Anaiolier 2 .4
3 Salon .Monaftjr 2 .6
5 Tebnantcpee

Bankaktien .
4 . 9 . S . 9.

« de» — 44 .2Bad.Bank - 112
Branbk . 72169
BadBodcnkr 118 118
. » hpo. 58 58 .5Berl.Hdls». 82 .2 82 .6DD-Banl 51 50

D.Htz».Mein 61 58 .5
Dresdner 44 43
Irankfurtcr 81 81

4 . 9 . S. 9,
Rhein.H,p» 93 .5 92
Süd .Boden —
Wtb .Roten 95 .5 95 .5

Transportaktfen .
Reich»».« , . 98 .5
Hapa »
Heidelb .SL
Lloyd
Laitimor«

Indnstrleaktien.

8 .5 98 .2- 10 .7

12 .512

If .Hhpoih .
Lux. Bank
Cest.Krebii
Pfälz .Hhpo
Reichsbank

Lowenbröu
Brauerei
. Psorzh.
, Schwad,
. Eichb.W .
. Mulle

Abt Gebr .
A.S .G .
« ad.Masch .
Bah.SPirqel
« rrqm .SI.
Brem.Bes.
BeownBoo
Eem .Hridlb
Daimler
Di. Erdöl

GoldSIlb

- 193
44 .5 44 .5

5^

18

53

17 .5

74 .5 -

i .5
24- -4

- — . 108 6 163
60 - . Linoleum 40 .5 36 .20 .65 0 .65 . Sedan 69 69
0 .10 0 .10 Dtzkrrh.WId - 10 .5
. .1 % ?A - !<kl.Lichikrast 94 .2 91
145.6 147 71 _ Lieferung 77 76

5 . 9.

24 -
35 35
117.1114 .7

- 40 .3

4. 9
Enz . Union
Estl . Mosch.
AaberSSchl
A.G .Karben
Krinm .Aeit.
Arlt .SGnIll.
Alls. Ha,
Geilin»
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Gran Bils . -
Hasenmühle -
HaidLReu 1 s
Hanfw.Aüff Z4
HilP.Armat 28 :
HlrschSups ‘ -■
Hochties
Holzmann
Ana» — —
Aunghan» 29 27
KlelnSchan, 40 .5 40 .5
Knorr E .H. 178.6 17g
KolbSchülr 89 88
Sans.Brau« — —
Kranhiok — —
Lahinaher
Lechmrrke
Lud.Walzm 70 6'
Mainkrast « . 60 6(
Meta»,es . 54 5:
Me, « .G. - -
Mia» SO

41 .540

115 -
70 68

50

4. 9. S . 9.
Mornu» 31 7 31 .5
Mot.Darmft. — 27
Reckarmerke 68 -
Crst.EIsenb . — —
Reiniger « .
RheinElekt
„ Stamm

RöderGrbr .
Rütgers« .
Schlink
SchnellAran
SchrStempel 48 .5 46 .
Schuckert
Seil Wolss

4s .5 46 .5

- 85 .:
- 128 .6SiemHalske

SInaIr»
Süd . Hücker
Strohstals
Thür. Lies .
« er.Dt.Crl
» Aal!
Baigt Hält .
Bolthom
wolss . W .
Mir « . El.
HellstAscha»

Memel
Waldhot

bkonte-naktlen .
Buderu» 52 .5 50 .5
Eschwcilrr —
Gclscnlirch . 49 .5 46 .7

154 -
SS 58
®7 k7
22 -

- 21

35 34

Harprnrr
Alse « er,
SaliVschersl
„ Salzdes.
» Westrrr».

Slöckiicr
Maneöm.
Mansseld
Phönix
Rh.Brannl
Rheinstahl
Nie '>."bo„l.
SalzHellb ,
Telln»
Laurah .
Ber. Stahl

4 . 9 . ' 5. 9.
82 .6 -

- irä .6

ISS ISS

31 .5
V ersichernngsakt .

Allianz — 20 »
Arankon « — 13 .6

. 300er - 304.6
Mannheim —

Zeichenerklärung:
-I— kein Angebot u .

keine Nachfrage» — ohne Umsatz° repariert
exkl . Dividende
Ziehung x rat.

0 konvertierte
> exkl . z . Ltqu . Rate

Union chcm.
Barzin.Pap.
BerSpielkari
Ber.Bautzcn
„ Böhlerst.
„chem.Charl.
» Di .Rickel
» Slanzftols
„ Goihania
. Lans .Slas
, Me,Haller
. Schimisch .
„ Smyrna
" Stahl
n Zhpen
Biktoriaw.
Vogel Tel.
BogtölWols
Bogtl. Spitze
BoigtHissn
Wagner Co .
Wanderer
WaffGclsenk
Wendrroih

«. 9 . S . 9.
71 -

- 8
96 -

55 .7 63 .5
45 44

19 18 .5
56 67 .2

3^ 3 31

33 32
49 48

29 29

49 .7 -
- 79 .7
- 98

32 30

4 . 9 . 5 . 9.
Weftcregrln 115 HO
Wests.Drah« — —
wickül -K. -
WistnerMrL 67 —
Zeift -Akon 53 55
Zeitz.Masch. — —
Zell«.« er. 2 .8 2 -7
. Waldhof 34 .6 33 .5

V ersteh erringen
« ..MünchAe - -
« ach.Rückv. 152 153
AllStnitBer 202 203
dio Leben — —
Lpz.Acuc « — —
Magd. » — —

„ Leben — —
MannftBerf. — —
Thur.A. — —

Kolonialwerte
DLCftafr. 35 34 .5
Neuguinea ~ 100
CtavIMInr 11 .7 11
Schaninng 36 —

Berliner Sdilufihurse "veLhV"
Anleihen ,

» ltbesttz 77 .9 77 .5
Reubesttz 9 .3 9 .5

Verkehrswerte .
AG f. Berk. —
All. Lokal — 72 .2
Eanaba — —
7 ReichSbB » ss .s 98 -3
Hapa » - -
Hamb .-Süd — -
Hansa -D . - - —
Nordlloyd - —

Ctadi - 12 .1

BMW
Bember»
« ergerTies

Banken
Bk. el . W. — —
„ f . Brau — —
Rrichsb ab ». — 145

Indnstrleaktien .

SS ""* ' 2^ 5 2^ 1
121 18 .5
44 -

_ _ 144. -
Bert. Karls« 53 .5
. Kraft Licht 1®* 2 1°3.1
Bed .Masch — ■
Brk.-Bril . — ■
Buderu» ■
Cya-waffer 64 .2 62 .7
Chade —
Ct-Gummi 136.6 —
Ct-Ltuol - —
Daiml.Beuz 24 .7 ^
Dt.At .Trl. ~ —

» ContGaS „T , 0,
: Erdöl 94 . 1 93
. Sitiol. — 35 .2
» Eisenh . — “

Eintracht ~ “

^ Vch
'
tzKr. 89.6 92.2

„ Schlesien 66 65-5
Engelhardt — -
AG Farben 117 114.3
Aeldmnhle — 51 .2

AeltenGuill
Gelsenk .« ».
« effürrl -L .
Goidfchm .
S

amb. El.
arpener

Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Berg

Dl« Bruduiffern V« ‘L */•>
SU> V» werden künftig durdi eine Dezimalstelle bezeidmet , also beispielsweise 50 .1 — 00 V« ©0 .2 * 90 *1* usw.

ali -Chem
., Aschers !

Klöckner
KoksMerke
Loh meyer
Laurahllttr
Leopoldgr.
Mannesm .
Mansseld
Mua »
MaxiHütte
Metallges.
Montrrat
Crenftein
Phönix
Polyphon
Rh.BrannL
» Elektro

Rheinftahl
R.W.E.
Rütgers
Salzdrtf .
Schl .Berg.H
, Elektro

Schnb-Salze
Schuckert
Schultheist
SiemHalske
SiöhrKgarn
Stolb .Hink
Thür .Ga»
LronhTietz
Brr .Stahl
Vogel Tel.
Wehere,ein
Zell-Waldh.

42 .2 70 .5
705 —

- 98 .1
81 .5 81 .7
54 .5 52 .7

- 100.6

- 85

53 .5 52
65 -

- 53
24 23 .1- 36 .6

28 27 .8- 31 .5

72 .7 73
75 74 .7
47 .5 46 .3

98 . 5 -
- 139.6

95 -

31 .1 30 .548
113.6 —



Neue deutsche

Vollheringe
5 Stück . . . 24,,

Heue OualHäfs-Marmaflen
Bismarckheringe i^ io # ^ 78#
RollmOpS st

“
* 13 # 1 Liter-Dose 78 #

Bratheringe sti 12# 65 #

Neue Lachsheringe sta* 10#
Deutfche Süßbücklinge pfd.32 #

PFANNKUH

Zurück

iKarl (Bender
Staatl. gepr. Dentist

Karlsruhe Kalserstr . 63, Tel . 1660Zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen l

Zurfitk

. Kur
Zahnarzt

Wastandstr . 52

"
\

T « l« fon 64
^

Nttte bt-lenen öle sich
des nachfolgenden Bestellscheines, wenn Sie eine Stelle
oder Hauspersonal suchen, etwas kaufen oder verkaufen
wollen, ein Zimmer oder eine Wohnung suchen oder zu ver¬
mieten haben . Eine Klein -Anzeige im Karlsruher Tag¬
blatt führt schnell zum Ziel und kostet nur Pfennigei
_ BITTE AUSSCHNEIDEN_

An das
BestelWeln

99 {Karlsruher Vaghlatt "
iKarlsruhe

Die Lieferung uottZement
und önckkalk

für die vorstädtischc
Klrinstcdlnn « an der
Pulverhausstrahc ist
zu vergeben .Vordrucke können b.
städtisch . Hochbauan' -
Rathaus . III . St « ;
Zimmer Nr . 126 av-
aebolt morden . Die
Angebote sind daselbstbis
Montag , de» 11 . Sevt .
1883, vorm . 10 Uor,cinzureirhen .

Karlsruhe , den
5. September 193a.Stadt . Hochbanamt.

MniintiiKHfjiino.
Die Inhaber der iin

Monat Januar 1983
unter Nr . 1 bis mit
Nr . 8629 ausgestellten
bzw. erneuert . Pfand¬
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihrePfän -
der bis langst . 8. Sept .
1938 auszulösen oder
die Schern« bis zu
diesem Zeitpunkt er¬
neuern zu lassen, wid-
rigensalls die Pfänder
zur Versteigerung ge¬bracht werden ,

Karlsruhe , den
31 . August 1983 .Stadt . Psaudiciükasse.

Abonnenten
kaust bei Inserent «»

deö
Karlsruher Tagblatt .

Tanz - Schuie
Braunagel

Nowacksanlage 13, parterre — Telefon 5859
Septb . -Oktob . beginnt AnfHngarkurs
Anmeldung und Einzelunterricht Jederzeit I

2-3 Zim . -UJofing.
aus sof. od . 1 . Okt . ,Zentr . der Stadt , von
3 Personen gesucht .Angeb . unt . 2! r . 2896
in ? Tagblatlbiiro erb.

7 Zim .-Wokmung
IN. Bad , Balkon usw.in m>od. Haufe beim
Schlotz , p . 1. Okt . ob .Nov . zu 123 TM zu ver .mieten . Auskunft :
I . Längs Buchdruck«ret. Waldstrabe 13.

Schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Küche , Bad un-allem Zubehör , auf d .Kaiserstr . Nahe Markt¬platz, , um 1. Oktober
vreisw . z« vermiete «.Näheres im Laden b.Ornstein u . Schwarzoder Telephon 7132.

Nachstehende Anzeige soll - mal

und zwar am -

Umfang : - Überschriftzeile ä 75 # «

• erscheinen .

- #

■Textworte ä 4 # . - #
Zusammen Pfennig . Betrag folgt anbet in Briefmarken
- auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe 9547 . (Nichtzutreffendes streichen

TEXT:

Zur Beachtung ! Soll die Anzeige unter Deckadresse erscheinen undwird Offerienzusendung gewünscht, dann sind weitere 25 #miteinzusenden.

Absender:

Bei fortschreitendem Alter
— — — Symptome einer Affekdon

der Nieren auf

Überkinger
Adelheidquelle

verschwanden ——. fühle midi wieder
wohl u. »chatten*freudig' so schreibt

Prof. Dr. E. W. ln B . . Verlangen Sie
sofort kostenlos den Interessanten’rospekt ron der

rMln « ralbnin «tBn A.»Q»,
Bad Obarfclngaift

Bahm & Baßler, Mineralbiunnenvertreter,
Zirkel 30. Tel. 255

Schöne 7 Ammer-Wohnung
mit Bad und Zubehör und Vorgarten

inderKriegsstraße
aus 1. Oktober äubersi preiswert zu ver¬
miete» . Ang . abzugeben unt . Nr . 2898
im Tagblattbüro oder Auskunstsertei¬
lung unter gernrus Nr . 7026.

Schillerst,:. 58, I .. gcr.
5 M .-WoWllUg
Bad it. reich! . Zubeb . ,
ans 1. Okt . od . früher
zu vermiet . Näheres :
Gartenstr . 67. IV . , r.

Wegen Versetzung
5 Zimmer - Wohnung

mit Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres

Hirschstrabe 44 , I .
Zäbringerstr . 82. Vdd.II .. ist di« Wohnung
von 5 Zimm ., Küche .
Keller usw .. auf 1.
Oktober zu vermieten .
Näheres im 3. Stock.

Zimmer
lNäheKrankenhans ) ln
Einfamilienhaus , fl.
Wasser, zu verm . Zu
erfragen i . Tagblattb .
Möbl . » . leer . Zim

mer m . Küchenben. a .
1 . 10. zu vermieten :
Schefselstrabe 6, H .

P
■ bei scheuer

jetzt Kaiserrtr. 36 . nl
MM Ecke Kronenstr.

nanos
gebr., kreuzfaitig
von 330 Mk . an

r-
rverre imö g-ebrairchtt,
sowie
Bohnen * und
Krautständer

Waschzuber, rund und
oval , in jeder Grötze,
hat billig zu verkauf.

Küserei Fellhauer .Waldstraste 51. .
Schön möbl . Zimmer

fob billig zu mm"iet.
Hirschstrabe 3 , pari .

Kronenftratze 18/29 ,
Scklotzplatzseite. mod.
3 Zimm .-Wohna . mit
einger . Bad . Warm -
wasseranl ., Veranda u.
Mansarde zu vermiet .
Näheres 2 . Stock, lks .

Umzugs «
Verbilligung !
Wer zieht nach Mün¬
chen ? Äntw . erb . an :
inckhaudlung Knndt ,
kaiserstrahe 124 a.

20
aus 1. L,t . od . später
schöne , sonn . 3 Zimm .»
Wohnung zu vermiet .
Näh . : Glümerstr . 6,
2. Stock, Tel . 8098 .

Schöne, sonn . 8 Zim .-
Wohnnng mit einger .Bad . im 5. St ., preis¬
wert aus 1. Okt. zu
verm . Näh . : Reichsv „ 6. r ' ■str. 16. . Bachoscr.

Zimmer
EMMAS Am
findet Dam « lBeam -
tin oder Studieren - « )
in gutem Haus« . Nähe
Hauptpost .Kaiserstr . 238 . 4 Tr .
, Scv .. möbliertes

Zimmer
sof . bist , zu vermieten .Schefselstrabe 36. III .

Kcbr . Büfetts ab 53 Ji ,
Auszugt . ab 18 .// , sanb.
Nettst , m . R . u . Matr .
15, 20 . 25 Jl , eintür . ,mb. Schrank , Besen¬
schrank . Kommode«,
Kückenschrk . . kl . Kü-
Äcniische. Waschtische
ab 4 M . Kästner .Möbelg .Donglasstr .26.

Stellengesuche

HiiDdien
vom L <
fleihig ,
ober später

"
Stell »««.

Allgeb. unt . Nr . 2897
ins Tagblattbüro erb.

stu verknusen :
Wald hörnst, . 19, IV.
1 Mädchenz. -Einricht . ,1 eis . Beit , 1 dreiteil .Flicgeuichrk. , 1 antik .Sofa, 1 eisern . Lüster,ver ' ch. antike Spiegel ,
1 Klavierstuhl u . 1 No-
iengcftell. 1 Kindersttz-
bank, 1 « ft . Rachitisch.

EinZwiebelvrävarai ist

Paul Kneisels
»Haartinktur«

dieses hat sich seit üb .
60 Jahren b. Kahlheit ,
Saarausfall u. Haar¬
pflege glänz , bewährt ,
wo all« anderen Mit¬
tel versagten . AerziliS
empfahl . — Zu habenin S Eröben bet

Luise Wolf Kwe .,Karl -Frirdrichstr . 4,
Carl Roib . Drogerie »

Herrenttratze 26/28 .

Tanz
schule
H. voliräth
KalssrstraBe 23S

Baginrt neuer Kuraa .
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit .

rage sneiei
Haihschutie, Spangenschuhe. Schul -Kleidung

wünschen sich neuefür Knaben und Mädchen
finden Sie bei mir in größter Auswahl in den bekannt guten QualltSten

zu niedersten Preisen

in schwarz und braun

cfchuße
Anzüge
Hosen
Mäntel
Windjacken
Sporthemden

Kleider
Schulmäntel
Pullover
Schürzen
Schlupfhosen

Sandalen, Sandaletten ä ; Anzüge
Hosen
Kleidchen
Pullover

in neuen Formen und Farben

zum Schulanfang .
Wir haben grosse Auswahl und sehr
billige Preise . Ada -Ada u . Jung -
Deutschland ' Schuhe besond . billig .

zu zeitgemässen billigen Preisen
empfiehlt gestrickte

Inhaber :
6 . Lang

Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 31
am Ludwigsplatz

Karl -Friedrichstraße 22 , Rondellplatz

eXhUmtntUi ^ tt' $Zmh 4t\ 4 n {tk\
UTÄSScnniir - u .i

Br.un. schnür - u.
weiss, ged. solide Ausführung

Spangenschuhe fl cn
usführung • • 27/35 *f, | | | |

Für me ReiBteofei extra Kräftige Stiefel
Fahlleder - . 31/354.75 37/303.75
Schw.Rindhox 3 ^ 4.95 ^ 3.95

Concentra -Schuh -Vertrieb
Karlsruh « , Lao AufhBuscr , AdlerstraB . 13

Das groB « Schubhaus für All « !

{Knaben feiei düng
Anzüge , Mfintel , Hosen und Hemden *

von {Rieh * (Pabr
(fCrotienstraße &Q

H .-J. - Hosen , Gr. 7—12, schwarz und braun (grau ) , bester Velvet . . 2 .80 bis 3 .80H .-J.- Hemden , braun Indanthren , bester Köper . . . 2 .70 bis 3 .70
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